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A. Staatskanzlei

Geschäftsverteilung
der Niedersächsischen Landesregierung

Beschl. d. LReg v. 29. 8. 2017 — StK-201–01431/05 —

— VORIS 20100 —

Bezug: Beschl. v. 17. 7. 2012 (Nds. MBl. S. 610), zuletzt geändert durch
Beschl. v. 20. 6. 2016 (Nds. MBl. S. 698)
— VORIS 20100 —

Anlage 1 Abschn. II Nr. 5.20 des Bezugsbeschlusses erhält
mit Wirkung vom 1. 9. 2017 folgende Fassung:

„5.20 Denkmalschutz, Schutz von Kulturgut — soweit nicht
StK für archivisches Kulturgut“.
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B. Ministerium für Inneres und Sport

Katastrophenschutz; 
Hinweise und Regelungen zur Nachbarschaftshilfe, 

bei überörtlicher, länder- und staatenübergreifender Hilfe

RdErl. d. MI v. 17. 7. 2017 — 36.33-14601/105 —

— VORIS 21100 —

1. Allgemeines

1.1 Zur Anforderung bei Nachbarschaftshilfe, bei überörtli-
cher und länder- sowie staatenübergreifender Hilfe nach § 23
NKatSG vom 14. 2. 2002 (Nds. GVBl. S. 73), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. 12. 2012 (Nds. GVBl. S. 548;
2013 S. 34), ergehen die folgenden Hinweise und Regelungen.

1.2 Die Hilfeleistung zwischen benachbarten Katastrophen-
schutz-Behörden (KatS-Behörden) ist nach § 32 NKatSG un-
entgeltlich, soweit sie den Einsatz von Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes umfasst. Leisten KatS-Be-
hörden mit Einheiten und Einrichtungen überörtliche Hilfe,
so trägt das Land die dadurch entstehenden Kosten, wenn die
Hilfeleistung von der zuständigen Polizeidirektion (PD) ange-
ordnet oder angefordert wurde. In diesem Fall trägt das Land
auch die Kosten der zuvor geleisteten Nachbarschaftshilfe,
soweit sie den Einsatz von Einheiten und Einrichtungen des
Katastrophenschutzes umfasst. Das Land trägt die Kosten der
Hilfeleistung durch andere Länder und im Rahmen der inter-
nationalen Katastrophenhilfe.

2. Nachbarschaftshilfe

Benachbarte KatS-Behörden sind einander zur Hilfeleistung
verpflichtet, soweit dadurch nicht dringende eigene Aufgaben
wesentlich beeinträchtigt werden. Nachbarschaftshilfe wird
von der KatS-Behörde unmittelbar angefordert. Die beteiligten
KatS-Behörden unterrichten die für sie zuständigen PD. Die
praktischen Erfahrungen bei der Katastrophenbekämpfung
haben gezeigt, dass die Eindämmung eines Schadenereignis-
ses umso wirksamer gelingt, je schneller ausreichend Einsatz-
kräfte und -mittel am Schadenort zur Verfügung stehen. Die
eigenen Hilfsmöglichkeiten der betroffenen KatS-Behörde
sind oft rasch erschöpft. Deshalb kommt der schnellen und
unmittelbaren Hilfe durch benachbarte KatS-Behörden beson-
dere Bedeutung zu. Die Nachbarschaftshilfe hat ihr Vorbild in
der bewährten Regelung des Brandschutzrechts (kostenlose
nachbarliche Löschhilfe). Die die Nachbarschaftshilfe anfor-
dernde und die sie gewährende KatS-Behörde informiert die
für sie zuständige PD. Diese Informationen sind für die Lage-
beurteilung auf Landesebene wichtig; hier muss u. U. entschie-
den werden, inwieweit einer überörtlichen, länder- oder staa-
tenübergreifenden Hilfe entsprochen werden kann.

3. Überörtliche Hilfe in Niedersachsen

3.1 Reicht die Nachbarschaftshilfe nicht aus, so fordert die
KatS-Behörde überörtliche Hilfe bei der für sie zuständigen PD
an. Zur überörtlichen Hilfeleistung sind KatS-Behörden ver-
pflichtet, wenn die für sie zuständige PD die Hilfeleistung an-
ordnet. Die Hilfeleistung soll nur angeordnet werden, soweit
dadurch nicht dringende eigene Aufgaben der KatS-Behörden
wesentlich beeinträchtigt werden.

3.2 Die überörtliche Hilfeleistung wird in Niedersachsen
durch Einheiten oder Einrichtungen des Katastrophenschut-
zes i. S. der §§ 14 und 15 NKatSG durchgeführt. Stärke, Glie-
derung und Ausstattung dieser Einheiten oder Einrichtungen
richten sich nach Regelungen des MI.

3.3 Für die Anforderung wird der Vordruck nach Anlage 1
verwendet. Die anfordernde KatS-Behörde richtet die Anfor-
derung an die PD. Diese beteiligt das MI. In der Anforderung
sind der voraussichtliche Einsatzauftrag, die voraussichtliche
Einsatzdauer und der Umfang des Einsatzauftrages anzugeben.

3.4 Die KatS-Behörde gibt die Dringlichkeit des Einsatzes
nach folgenden Stufen an:

3.4.1 Sofort = Kräfte und Ressourcen werden sofort benötigt
und sind schnellstmöglich in Abmarsch zu versetzen;

es besteht unmittelbare Lebensgefahr oder die Gefahr
von großen Schäden (z. B. großflächige Überflutung in-
folge Deichbruch).

3.4.2 Dringend = Kräfte und Ressourcen werden dringend
benötigt und sind zügig in Abmarsch zu versetzen. Es
besteht jedoch ausreichend Zeit für Vorbereitungsmaß-
nahmen, nicht aber für vorheriges Ausruhen der ange-
forderten Kräfte. 

3.4.3 Angabe eines Bereitstellungszeitpunktes = Kräfte und
Ressourcen werden zu einem bestimmten Zeitpunkt
benötigt. Es besteht vor dem Abmarsch Zeit für um-
fangreiche Vorbereitungsmaßnahmen und das vorheri-
ge Ausruhen der angeforderten Kräfte.

3.5 Angeforderte Einheiten oder Einrichtungen sind bei ei-
nem Einsatz in Niedersachsen bis zu 24 Stunden logistisch
autark. Dies kann auch mit Unterstützung von Ergänzungs-
einheiten des Katastrophenschutzes erreicht werden. Es wird
davon ausgegangen, dass in Niedersachsen spätestens nach
24 Stunden eine Unterbringung und Versorgung der Einsatz-
kräfte erfolgt. Dies kann auch unter Nutzung des Bereitstel-
lungsraumes 500 Niedersachsen (BR 500 Nds.) erfolgen. Wei-
tere Regelungen für diese Bereitstellungsräume werden durch
das MI getroffen.

3.6 Die PD kann Einheiten mit Angabe eines Bereitstellungs-
raumes über das MI anfordern. Die PD sorgt dann für die Unter-
bringung und Versorgung durch Einrichtung eines BR 500 Nds.
nach Abstimmung mit dem MI. 

3.7 Die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) ist ein
Partner der KatS-Behörden bei der Katastrophenbekämpfung
auf dem Gebiet der technischen Hilfeleistung. Die Einsatzkräf-
te können — wie die Bundeswehr und die Bundespolizei —
von der KatS-Behörde nach § 25 NKatSG direkt angefordert
werden. In den KatS-Stäben können Fachberater des THW
eingesetzt werden, die die KatS-Behörden bei der Kräfte- und
Mittelanforderung unterstützen. Die PD unterstützen die
KatS-Behörden bei der Katastrophenbekämpfung.

3.8 Die Unterstellungsregelung des § 16 NKatSG schließt
aus, dass Einheiten außerhalb des Bezirks der KatS-Behörde
tätig werden, ohne dass diese den Einsatz angeordnet oder ge-
nehmigt hat. Kann die Genehmigung nicht rechtzeitig eingeholt
werden, ist die KatS-Behörde unverzüglich zu unterrichten.

3.9 Die überörtliche Hilfe mit der Kostenfolge aus § 32 Abs. 2
NKatSG liegt nur dann vor, wenn die Hilfe durch die zustän-
dige PD angeordnet oder angefordert wurde.

4. Länderübergreifende Hilfe

4.1 Die Pflicht zur überörtlichen Hilfeleistung besteht auch,
wenn die angeforderten Einsatzkräfte und -mittel außerhalb
des Landes Niedersachsen eingesetzt werden sollen (§ 23 Abs. 4
NKatSG). 

4.2 Die Erkenntnisse aus dem Hochwassergeschehen 2013
werden bei den weiteren Planungen berücksichtigt und das
fortentwickelte Konzept wird für eine bundesweite länder-
übergreifende Katastrophenhilfe beachtet — siehe Anlage 2.

4.3 Durch die konsequente Anwendung der in dem Konzept
für eine bundesweite länderübergreifende Katastrophenhilfe
beschriebenen Verfahren kann bei großflächigen Gefahren-
und Schadenslagen ein bund-, länder- und organisationsüber-
greifendes Informations- und Ressourcenmanagement sicher-
gestellt werden. Ebenso lassen sich hierdurch der Selbstein-
satz von Kräften und die Parallelanforderungen von Kräften
bei den Hilfsorganisationen und den Innenressorts der Länder
vermeiden oder wenigstens minimieren.



Nds. MBl. Nr. 37/2017

1205

4.4 Für die Abwicklung von Hilfeersuchen bedienen sich
die um Hilfe ersuchenden Länder und die Hilfeleistungskräfte
entsendenden Länder ihrer landesspezifischen Strukturen des
Katastrophenschutzes, einschließlich der Strukturen der im
Katastrophenschutz mitwirkenden Organisationen und bei
Bedarf des gemeinsamen Melde- und Lagezentrums des Bun-
des und der Länder (GMLZ).

4.5 Das MI prüft das Hilfeersuchen in Abstimmung mit den
PD. Das Ministerium unterbreitet ein entsprechendes Hilfsan-
gebot mit Angabe der möglichen Eintreffzeit der Einheiten so-
wie der Erreichbarkeitsdaten der Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner für die weitere Abwicklung der Hilfeleis-
tung.

4.6 Das ersuchende Land legt in erforderlichem Umfang
Meldeköpfe und Bereitstellungsräume fest und teilt diese dem
entsendenden Land mit. Beide Länder informieren in erforder-
lichem Umfang ihre zuständigen nachgeordneten Behörden
über die länderübergreifende Katastrophenhilfe.

4.7 Das entsendende Land trägt im Rahmen seiner Möglich-
keiten dafür Sorge, dass Hilfeleistungskräfte zeitgerecht in
Art, Anzahl und Qualität alarmiert und mit einem sachge-
rechten Ausrüstungs- und Informationsstand in Marsch ge-
setzt werden.

4.8 Grundsätzlich gelten die Grundlagen für die überört-
liche Hilfe in Niedersachsen (Nummer 3) auch für einen län-
derübergreifenden Einsatz. Darüber hinaus sind die Einheiten
für einen Einsatz in einem anderen Bundesland wie folgt be-
fähigt:

4.8.1 Einheiten sind für 48 Stunden logistisch autark im
Rahmen des in Nummer 3 beschriebenen Umfangs,

4.8.2 Einheiten setzen sich über die Gliederung und Stärke
nach Nummer 3 hinaus aus folgenden Komponenten
zusammen:

4.8.2.1 Verbindungsperson für einen benannten Stab
im Hilfe ersuchenden Land,

4.8.2.2 Vorauskommando (Staffel mit zwei Einsatz-
leitwagen [ELW1]/Kommandowagen [KdoW]/
Mannschaftstransportwagen [MTF]) zur Er-
kundung und Absprache vor Ort über die Un-
terbringung (z. B. in Turnhallen), die Stell-
plätze für Fahrzeuge und Logistik für die
nachrückenden Kräfte,

4.8.2.3 Hilfskontingent, bestehend aus

a) Führungseinheit (z. B. Führungsgruppe oder
Technische Einsatzleitung) und ihr unter-
stellten Facheinheiten (z. B. mit Kräften
zur Deichverteidigung oder zum Auspum-
pen von Kellern),

b) gegebenenfalls Ergänzungseinheiten des
Katastrophenschutzes aus den Fachberei-
chen Verpflegung und Logistik (Gerätewa-
gen Logistik [GW-L] zum Transport von
Feldbetten, Lebensmittel, Ausrüstung etc.),
Betreuung (zur Verpflegung und Betrieb
der Unterkunft für die eigenen Kräfte und
um Kräfte der Psychosozialen Notfallver-
sorgung für Einsatzkräfte [PSNV-E] ver-
stärkt), Sanität (z. B. Krankentransport-
wagen [KTW]), ggf. um Ärztin oder Arzt er-
gänzt zur medizinischen Notfallhilfe für
die eigenen Kräfte, insbesondere von typi-
schen Verletzungen (wie Knochenbrüche,
Prellungen, Mückenstiche, Sonnenbrand)
und Erkrankungen (wie Magen-Darm-Be-

schwerden, Infektionen), ABC-Wesen (z. B.
zur Verstärkung der Kapazitäten an Dusch-
und Waschmöglichkeiten oder Reinigung
von Geräten), Instandsetzung (zur Mitfüh-
rung von Ersatzteilen, für Wartung und
kleinere Reparaturen).

4.9 Die PD bereiten Einheiten für länderübergreifende Hilfe
in Abstimmung mit den KatS-Behörden vor.

5. Staatenübergreifende Hilfe

5.1 Für die Inanspruchnahme und Organisation von inter-
nationalen Hilfeleistungen wird die Rahmenempfehlung
„Incoming Assistance“ angewendet (Anlage 3). Die Rahmen-
empfehlung ist auch einzusehen auf der Homepage des MI
(http://www.mi.niedersachsen.de/kats/katastrophenschutz-
62914.html).

5.2 Sofern die örtlichen oder Nachbarschaftskräfte oder die
überörtliche und länderübergreifende Hilfe nicht für die Ka-
tastrophenbekämpfung ausreichen, fordert das MI konkrete
Bedarfe an internationalen Einsatzkräften und -mitteln beim
GMLZ an. Die Beschreibung des genauen Bedarfs (Stärke,
Ausstattung, Aufgabe) stimmt die PD mit der KatS-Behörde ab
und übermittelt diese dem MI.

5.3 Die Anforderung und Abwicklung von Hilfeleistungen
im Rahmen eines bilateralen Abkommens, z. B. mit den Nie-
derlanden, erfolgen auf der Basis dieser Abkommen.

5.4 Das MI ist verantwortlich und leitend für den Einsatz
der internationalen Kräfte. Diese Kräfte werden je nach Dring-
lichkeit in den Bereitstellungsraum der zuständigen PD gelei-
tet oder direkt der anfordernden KatS-Behörde unterstellt.

5.5 Die in der Rahmenempfehlung aufgeführten Organisa-
tionseinheiten sorgen für einen reibungslosen Ablauf beim
Empfang während des Einsatzes und der Verabschiedung der
internationalen Einsatzkräfte und -mittel. Diese Organisations-
einheiten entsprechen denen des Einsatzes von überörtlichen
oder länderübergreifenden Kräften. Es sind die internationa-
len Regelungen gemäß Rahmenempfehlung (z. B. Verwendung
der englischen Sprache und Begriffsbestimmungen) zu beach-
ten. Die zuständige PD oder KatS-Behörde prüft den Einsatz
von deutschen Koordinierungsexpertinnen oder Koordinie-
rungsexperten im Katastrophenschutzverfahren der EU.

5.6 Bei einer landesseitig veranlassten internationalen Kata-
strophenhilfe findet die Kostenfolge des § 32 Abs. 3 NKatSG
Anwendung.

5.7 Von Maßnahmen der Rahmenempfehlungen kann im
Einzelfall abgewichen werden, soweit die besonderen Um-
stände des Einzelfalles dies rechtfertigen. Insbesondere können
Abweichungen vor dem Hintergrund bestehender grenzüber-
schreitender Vereinbarungen angebracht sein.

5.8 Die Übungs- und Einsatzkonzeptionen der unteren und
oberen KatS-Behörden sind mit der Rahmenempfehlung ab-
zugleichen und erforderlichenfalls anzupassen. Die KatS-Be-
hörden passen die Katastrophenschutzpläne an. Die PD wir-
ken auf entsprechende Aus- und Fortbildungen hin.

6. Schlussbestimmungen

Dieser RdErl. tritt am 1. 8. 2017 in Kraft und mit Ablauf des
31. 7. 2022 außer Kraft

An die
Region Hannover, Landkreise, kreisfreien Städte, Landeshauptstadt
Hannover, Städte Cuxhaven, Göttingen und Hildesheim
Polizeidirektionen
Niedersächsische Akademie für Brand- und Katastrophenschutz
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Anforderung 
 

Nachbarschaftshilfe Überörtliche Hilfe 

 
 
Der/Die [Landkreis/Stadt xyz] hat am [tt.mm.jjjj], [hh:mm] Uhr den Katastrophenfall 
festgestellt und die Zentrale Leitung übernommen. 
 
Erreichbarkeit 
Anschrift: 

Telefon: Fax: 

E-Mail:  

Funk:  

 
1. Hilfeersuchen nach § 23 NKatSG an: 
 
Nachbarschaftshilfe; HVB:  

überörtliche Hilfe; Polizeidirektion:  

 
2. Schadensereignis: 
 

  
 

 
 
 

3. Einsatzauftrag (Leistungen, Fähigkeiten, Einheiten):  
 

  
 

 

 
4. Einsatzort: 
 

 

 
5. Dringlichkeit: 
 

Sofort  

Dringend Datum/Uhrzeit: 

Bereitstellungszeitpunkt Datum/Uhrzeit: 

 
  

Anlage 1
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6. Einsatzdauer (voraussichtlich) 

7. Bereitstellungsraum/Sammelstelle: 

BR/Sammelstelle  Erreichbarkeit:  

Straße Telefon 

PLZ/Ort Fax 

ggf. Koordinate   E-Mail 

Ansprechpartner  Funk 

8. Versorgung 

 24 Stunden autarke Selbstversorgung 
Abweichungen: 

9. ggf. Streckenhinweise 

10. Rufgruppe Anmarsch: 
  

Datum/Unterschrift 
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Anlage 2

Konzept für eine bundesweite länderübergreifende
Katastrophenhilfe

1. Allgemeines

Dieses Konzept findet Anwendung bei länderübergreifen-
den Hilfeersuchen in Katastrophen und Großschadenlagen, die
insbesondere einen länger andauernden koordinierten länder-
übergreifenden Einsatz von Hilfeleistungskräften erforderlich
werden lassen und über die bloße Vermittlung und Lieferung
von Spezial- und Mangelressourcen hinausgehen. Bei vorher-
sehbaren Schadensereignissen kann es im Rahmen der Ein-
satzplanungen zweckmäßig sein, ergänzende Absprachen zur
Koordinierung der jeweiligen Hilfeersuchen und Hilfeleistun-
gen zu treffen.

Die Anforderung von Unterstützungskräften der Polizeien
der Länder, der Bundespolizei, der Bundesanstalt Techni-
sches Hilfswerk und der Bundeswehr sowie aus benachbarten
Staaten bleibt hiervon unberührt. Diese erfolgt im Rahmen
der bestehenden besonderen Anforderungsverfahren.

Für die Abwicklung von Hilfeersuchen bedienen sich die um
Hilfe ersuchenden Länder (in der Folge „ersuchendes Land/er-
suchende Länder“) und die Hilfeleistungskräfte entsendenden
Länder (in der Folge „entsendendes Land/entsendende Länder“)
ihrer landesspezifischen Strukturen des Katastrophenschut-
zes, einschließlich der Strukturen der im Katastrophenschutz
mitwirkenden Organisationen und bei Bedarf des Gemeinsa-
men Melde- und Lagezentrums von Bund und Ländern (GMLZ).

2. Stellung von Hilfeersuchen

Hilfeersuchen richten grundsätzlich die ersuchenden Län-
der (in der Regel die Innenministerien/Senatsverwaltungen
für Inneres — in der Folge: „Innenbehörde/n“ —) an die In-
nenbehörden der entsendenden Länder. Die Hilfeersuchen
werden grundsätzlich an die Lagezentren der jeweiligen ent-
sendenden Innenbehörden gerichtet. Die Länder und der Bund
stellen sicher, dass die Hilfeersuchen rund um die Uhr bear-
beitet werden können. Zur Koordination länderübergreifen-
der Hilfe richten die beteiligten Innenbehörden — soweit
nicht ohnehin schon geschehen — ihre jeweiligen Führungs-
gremien zur Bewältigung von Katastrophen bzw. Großscha-
denslagen ein und tauschen deren Erreichbarkeitsdaten
(Funktionen, Telefon, Telefax, E-Mail) aus.

3. Abwicklung von Hilfeersuchen

3a. Bilaterales Verfahren
Das ersuchende Land richtet ein schriftliches Hilfeersuchen

an die Innenbehörde des entsendenden Landes. Das Gemein-
same Melde- und Lagezentrum von Bund und Ländern
(GMLZ) erhält nachrichtlich eine Information über das Hilfe-
ersuchen. Die Innenbehörde des entsendenden Landes prüft
das Hilfeersuchen und unterbreitet ein entsprechendes Hilfs-
angebot, mit Angabe der möglichen Eintreffzeit der Einheiten
sowie der Erreichbarkeitsdaten der Ansprechpartner für die
weitere Abwicklung der Hilfeleistung.

Soweit keine Hilfeleistung angeboten werden kann, erfolgt
in jedem Fall eine entsprechende Mitteilung. Das GMLZ er-
hält nachrichtlich eine Information über das Hilfsangebot
bzw. die entsprechende Mitteilung.

Hiernach fordert das ersuchende Land die angebotene Hilfe
schriftlich an, mit Angabe des Einsatzgebietes, der benötigten
Fähigkeiten, der voraussichtlichen Aufträge, dem Zeitpunkt
der im Einsatzraum herzustellenden Einsatzbereitschaft sowie
der voraussichtlichen Dauer des Einsatzes und sagt die Über-
nahme der durch die Hilfeleistung entstehenden Kosten zu.
Das GMLZ erhält nachrichtlich eine Information über die
schriftliche Hilfeanforderung.

Das entsendende Land setzt die angeforderten Einheiten
einschließlich eines Vorauskommandos sowie Verbindungs-
personen in Marsch. Das GMLZ wird hierüber nachrichtlich
informiert. Soweit erforderlich erfolgen bilateral ergänzende
Detailabstimmungen zwischen den beteiligten Ländern.

3b. Multilaterales Verfahren
Im Fall der Betroffenheit mehrerer Länder sollte das GMLZ

auf Ersuchen der betroffenen Länder die Koordination der Hil-
feersuchen und der Hilfsangebote übernehmen. Die ersuchen-

den Länder richten in diesem Fall schriftlich Hilfeersuchen an
das GMLZ. Das GMLZ steuert die Hilfeersuchen an die Innen-
behörden der entsendenden Länder. Die Innenbehörden der
entsendenden Länder prüfen das Hilfeersuchen und unter-
breiten dem GMLZ ein entsprechendes Hilfsangebot mit An-
gabe der möglichen Eintreffzeit der Einheiten.

Soweit keine Hilfeleistung angeboten werden kann, erfolgt
in jedem Fall eine entsprechende Mitteilung. Das GMLZ sam-
melt die eingehenden Hilfsangebote und unterbreitet den er-
suchenden Ländern ein den jeweiligen Erfordernissen ent-
sprechendes Hilfsangebot. Die schriftliche Anforderung der
angebotenen Hilfe erfolgt durch das GMLZ im Auftrag des er-
suchenden Landes, mit Angabe des Einsatzgebietes, der benö-
tigten Fähigkeiten, der voraussichtlichen Aufträge, dem
Zeitpunkt der im Einsatzraum herzustellenden Einsatzbereit-
schaft und der voraussichtlichen Dauer des Einsatzes.

Das ersuchende Land sagt gegenüber dem GMLZ die Über-
nahme der durch die Hilfeleistung entstehenden Kosten zu.
Das GMLZ übermittelt die Zusage der Kostenübernahme dem
entsendenden Land. Das entsendende Land setzt die angefor-
derten Einheiten einschließlich eines Vorauskommandos sowie
Verbindungspersonen in Marsch. Das GMLZ wird hierüber
nachrichtlich informiert. Soweit erforderlich erfolgen bilateral
ergänzende Detailabstimmungen zwischen den beteiligten
Ländern.

3c. Grundsätze bei der Entsendung von Hilfskontingenten
Das ersuchende Land legt in erforderlichem Umfang Melde-

köpfe und Bereitstellungsräume fest und teilt diese dem ent-
sendenden Land mit. Beide Länder informieren in erforderli-
chem Umfang ihre zuständigen nachgeordneten Behörden
über die länderübergreifende Katastrophenhilfe. Das entsen-
dende Land trägt im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür Sor-
ge, dass Hilfeleistungskräfte zeitgerecht in Art, Anzahl und
Qualität alarmiert und mit einem sachgerechten Ausrüstungs-
und Informationsstand in Marsch gesetzt werden.

Es ist zweckmäßig, dass das entsendende Land in Abstim-
mung mit dem ersuchenden Land ein Vorauskommando zur
Einsatzvorbereitung in das Einsatzgebiet verlegt, in dem das
Einsatzkontingent des entsendenden Landes zum Einsatz
kommen soll. In diesem Fall weisen die Innenbehörden das
Vorauskommando ein und tauschen die dazu notwendigen
Informationen aus. Das entsendende Land entsendet in Ab-
stimmung mit dem ersuchenden Land grundsätzlich eine Ver-
bindungsperson in das Führungsgremium (Stab, Führungs-
gruppe) des ersuchenden Landes. Bei Bedarf können durch
das ersuchende Land weitere Verbindungspersonen für die
Führungsgremien nachgeordneter Katastrophenschutzbehör-
den und Einsatzleitungen angefordert werden.

Die Hilfeleistungskräfte unterstehen beim Einsatz den Füh-
rungsgremien des ersuchenden Landes und informieren ei-
genverantwortlich auch die entsendenden Stellen über die
eigene Lage. Die örtlichen Führungsgremien sorgen dafür,
dass die eingesetzten Kräfte regelmäßig über die aktuelle Lage
und die erwartete Entwicklung informiert werden. Den betei-
ligten Ländern obliegt die Gesamtkoordination der länder-
übergreifenden Hilfeleistungen.

4. Planungen der Länder

Den Ländern wird empfohlen, Planungen für die Festlegung
von Hilfskontingenten und die Abwicklung von Einsätzen un-
ter Berücksichtigung der landesspezifischen Strukturen und
Regelungen vorzunehmen und dabei insbesondere den nach-
geordneten Katastrophenschutzbehörden konkrete Aufgaben
zuzuweisen.

5. Mitwirkung des Bundes

Der Bund unterstützt die länderübergreifende Katastrophen-
hilfe durch das GMLZ und durch das deutsche Notfallvorsorge-
Informationssystem (deNIS), um insbesondere ein nationales
Lagebild zu erstellen, Hilfeleistungen zu koordinieren, Man-
gelressourcen verfügbar zu machen und ggf. Auslandshilfe zu
organisieren.
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Lists of third countries whose nationals must be in possession of visas when crossing the 
external borders and of those whose nationals are exempt from that requirement 
°°°°°
A) Liste der Drittländer, deren Staatsangehörige beim Überschreiten der 
Aussengrenzen im Besitz eines Visums sein müssen 
1. Staaten 
AFGHANISTAN 
ÄGYPTEN 
ALGERIEN 
ANGOLA 
ÄQUATORIALGUINEA 
ARMENIEN 
ASERBAIDSCHAN 
ÄTHIOPIEN 
BAHRAIN 
BANGLADESCH 
BELARUS 
BELIZE 
BENIN 
BHUTAN 
BIRMA/MYANMAR 
BOLIVIEN 
BOTSUANA 
BURKINA FASO 
BURUNDI 
CHINA 
CÔTE D'IVOIRE 
DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO 
DOMINICA 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK 
DSCHIBUTI 
ECUADOR 
ERITREA 
FIDSCHI 
GABUN 
GAMBIA 
GEORGIEN 
GHANA 
GRENADA 
GUINEA 
GUINEA BISSAU 
GUYANA 
HAITI 
INDIEN 
INDONESIEN 
IRAN 
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IRAK 
JAMAIKA 
JEMEN 
JORDANIEN 
KAMBODSCHA 
KAMERUN 
KAPVERDEN 
KASACHSTAN 
KATAR 
KENIA 
KIRGISISTAN 
KIRIBATI 
KUWAIT 
KOLUMBIEN 
KOMOREN 
KONGO 
KUBA 
LAOS 
LIBANON 
LESOTHO 
LIBERIA 
LIBYENMADAGASKAR 
MALAWI 
MALEDIVEN 
MALI 
MAROKKO 
MARSHALLINSELN 
MAURETANIEN 
MIKRONESIEN 
MOLDAU 
MONGOLEI 
MOSAMBIK 
NAMIBIA 
NAURU 
NEPAL 
NIGER 
NIGERIA 
NORDKOREA 
OMAN 
PAKISTAN 
PALAU 
PAPUA-NEUGUINEA 
PERU 
PHILIPPINEN 
RUANDA 
RUSSLAND 
SALOMONEN 
SAMBIA 
SAMOA 
SANTA LUCIA 
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SÃO TOMÉ UND PRÍNCIPE 
SAUDI-ARABIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
SIMBABWE 
SOMALIA 
SÜDAFRIKA 
SRI LANKA 
ST. VINCENT UND DIE GRENADINEN 
SUDAN 
SURINAME 
SWASILAND 
SYRIEN 
TADSCHIKISTAN 
TANSANIA 
THAILAND 
TIMOR-LESTE 
TOGO 
TONGA 
TRINIDAD-TOBAGO 
TSCHAD 
TUNESIEN 
TÜRKEI 
TURKMENISTAN 
TUVALU 
UGANDA 
UKRAINE 
USBEKISTAN 
VANUATU 
VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE 
VIETNAM 
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 

2. Gebietskörperschaften, die von mindestens einem Mitgliedstaat nicht als Staat 
anerkannt werden 

KOSOVO 
PALÄSTINENSISCHE GEBIETE 

3. Britische Bürger, die nicht Staatsangehörige des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland im Sinne des Gemeinschaftsrechts sind 

- Bürger der britischen Überseegebiete (British Overseas Territories Citizens), die 
kein Aufenthaltsrecht (Right of Abode) im Vereinigten Königreich haben, 
- britische Überseebürger (British Overseas Citizens), 
- britische Untertanen (British Subjects), die kein Aufenthaltsrecht (Right of 
Abode) im Vereinigten Königreich haben, 
- Personen unter dem Schutz des Vereinigten Königreichs (British Protected 
Persons). 
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B) Liste der Drittländer, deren Staatsangehörige beim Überschreiten der 
Aussengrenzen von der Visumplicht befreit sind 
1. Staaten 
ALBANIEN1 

ANDORRA 
ANTIGUA UND BARBUDA 
ARGENTINIEN 
AUSTRALIEN 
BAHAMAS 
BARBADOS 
BOSNIEN UND HERZEGOWINA2 

BRASILIEN 
BRUNEI DARUSSALAM 
CHILE 
COSTA RICA 
EL SALVADOR 
GUATEMALA 
HEILIGER STUHL (VATIKANSTADT) 
HONDURAS 
ISRAEL 
JAPAN 
KANADA 
KROATIEN 
MALAYSIA 
MAURITIUS 
MAZEDONIEN (EHEMALIGE JUGOSLAWISCHE REPUBLIK)3 

MEXIKO 
MONACO 
MONTENEGRO4 

NEUSEELAND 
NICARAGUA 

1 Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1091/2010 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber biometrischer Reisepässe mit albanischer Staatsangehörigkeit von der Visumpflicht befreit (ABl. 
L 329 vom 14.12.2010, S. 1); für Inhaber nicht biometrischer Reisepässe gilt weiterhin das 
Visaerleichterungsabkommen. 
2 Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1091/2010 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber biometrischer Reisepässe mit bosnisch-herzegowinischer Staatsangehörigkeit von der 
Visumpflicht befreit (ABl. L 329 vom 14.12.2010, S. 1); für Inhaber nicht biometrischer Reisepässe gilt 
weiterhin das Visaerleichterungsabkommen. 
3 Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1244/2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber biometrischer Reisepässe mit Staatsangehörigkeit der ehemaligen jugoslawischen Republik 
Mazedonien von der Visumpflicht befreit (ABl. L 336 vom 18.12.2009, S. 1); für Inhaber nicht 
biometrischer Reisepässe gilt weiterhin das Visaerleichterungsabkommen. 
4 Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1244/2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber biometrischer Reisepässe mit montenegrinischer Staatsangehörigkeit von der Visumpflicht befreit 
(ABl. L 336 vom 18.12.2009, S. 1); da nicht biometrische montenegrinische Pässe nicht mehr gültig sind, 
wird das Visaerleichterungsabkommen in der Praxis nicht mehr angewandt. 
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PANAMA 
PARAGUAY 
SAN MARINO 
SERBIEN5 

SEYCHELLEN 
SINGAPUR 
SÜDKOREA 
ST. KITTS UND NEVIS 
URUGUAY 
VENEZUELA 
VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 

2. Sonderverwaltungsregionen der Volksrepublik China 
SAR HONGKONG6 

SAR MACAU7 

3. Britische Bürger, die nicht Staatsangehörige des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland im Sinne des Gemeinschaftsrechts sind 
Britische Staatsangehörige (Überseegebiete) (British Nationals (Overseas)) 

4. Gebietskörperschaften, die von mindestens einem Mitgliedstaat nicht als Staat 
anerkannt werden 

TAIWAN8 

5 Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1244/2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber biometrischer Reisepässe (sofern diese nicht von der serbischen Koordinationsdirektion 
[serbisch: Koordinaciona uprava]) ausgestellt wurden mit serbischer Staatsangehörigkeit von der 
Visumpflicht befreit (ABl. L 336 vom 18.12.2009, S. 1); für Inhaber nicht biometrischer Reisepässe und 
von Pässen, die von der serbischen Koordinationsdirektion ausgestellt wurden, gilt weiterhin das 
Visaerleichterungsabkommen. 
6 Die Befreiung von der Visumpflicht gilt ausschließlich für Inhaber des Passes "Hong Kong Special 
Administrative Region". 
7 Die Befreiung von der Visumpflicht gilt ausschließlich für Inhaber des Passes "Região Administrativa 
Especial de Macau". 
8 Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1211/2010 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 539/2001 sind 
Inhaber mit taiwanischer Staatsangehörigkeit von von Taiwan ausgestellten Reisepässen, die eine 
Personalausweisnummer enthalten, von der Visumpflicht befreit (ABl. L 339 vom 22.12.2010, S. 6). 

�
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- 51 - 
Rahmenempfehlung Incoming Assistance 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)

Auf Anforderung eines oder mehrerer Länder unterstützt das BBK diese insbesondere bei 

der Lageerfassung und -bewertung sowie dem Nachweis und die Vermittlung von 

Engpassressourcen. Anforderungen von Einsatzkräften aus anderen Staaten sind immer an 

das BBK zu richten.

Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes

Neben den kreisangehörigen Gemeindefeuerwehren wirken u.a. die folgenden privaten 

Hilfsorganisationen bei der Katastrophenbekämpfung mit: 

 Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 

 Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) 

 Deutsches Rotes Kreuz (DRK) bzw. Bayerisches Rotes Kreuz (BRK) 

 Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) 

 Malteser-Hilfsdienst (MHD) 

Im Rahmen der Amtshilfe wird die Katastrophenschutzbehörde durch folgende Behörden 

und Institutionen unterstützt: 

 Polizeien der Länder und des Bundes 

 Technisches Hilfswerk (THW) 

 Bundeswehr 
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D. Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung von Freiwilligenagenturen

Erl. d. MS v. 17. 8. 2017 — 303.21-43806-01 —

— VORIS 21141 —

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie und
der VV/VV-Gk zu § 44 LHO Zuwendungen, um die Rahmen-
bedingungen für bürgerschaftliches Engagement in Nieder-
sachsen durch professionelle Unterstützung weiter zu verbes-
sern und langfristig zu sichern. In diesem Zusammenhang soll
neben den traditionellen Engagementformen in gewachsenen
Vereins- und Verbandsstrukturen die Entfaltung neuen, pro-
jektbezogenen Engagements verstärkt gefördert werden. Ange-
strebt wird zumindest eine Freiwilligenagentur pro Landkreis
und kreisfreier Stadt sowie in der Region Hannover, der Lan-
deshauptstadt Hannover und der Stadt Göttingen.

1.2 Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zu-
wendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilli-
gungsbehörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. Das Land geht da-
bei davon aus, dass sich die kommunalen Gebietskörperschaf-
ten angemessen an den Ausgaben der Freiwilligenagenturen
beteiligen.

2. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden

2.1 die Einrichtung und der Betrieb von Freiwilligenagen-
turen oder

2.2 die Durchführung von Einzelprojekten.

3. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Freiwilligenagenturen oder
deren Träger, die in Form einer juristischen Person des öffent-
lichen oder privaten Rechts geführt werden.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Sach- und Personalausgaben der Freiwilligenagenturen
sind zuwendungsfähig unter der Voraussetzung, dass

4.1.1 sie mindestens folgende Leistungen erbringen:

— Information, Beratung und Vermittlung von Men-
schen jeglichen Alters und Geschlechts und jeglicher
Herkunft, unter Berücksichtigung der gesamten
Bandbreite des freiwilligen Engagements; für die
Freiwilligen und die an einer Freiwilligentätigkeit
Interessierten ist dies kostenfrei,

— Beratung und Ansprache von Organisationen, die
mit Freiwilligen arbeiten oder arbeiten wollen,

— Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit für freiwilliges En-
gagement,

— Durchführung oder Organisation von Qualifizie-
rungsmaßnahmen für freiwillig Engagierte,

— Beteiligung am Qualitätsmanagement der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e. V.
(bagfa) oder an einem vergleichbaren Qualitätsma-
nagement;

4.1.2 sie folgende Mindeststandards erfüllen:

— wöchentliche Öffnungszeiten von mindestens fünf
Stunden, eine ausschließliche telefonische Präsenz
ist nicht ausreichend,

— barrierefreier Zugang zu den Beratungsstellen und
sonstigen Räumen der Agentur (bestehende Agen-
turen sollen dies möglichst ebenfalls sicherstellen)
sowie zu sämtlichen Angeboten außerhalb dieser
Räume;

4.1.3 sie sich mit einem breiten örtlichen Handlungsverbund
aus Vereinen, Verbänden, Kommunen und ggf. weite-
ren Institutionen, Unternehmen usw. mit dem Ziel ver-
netzen, gemeinsame Aktionen und Projekte durchzu-
führen.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

5.1 Die Zuwendung wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss
in Form einer Festbetragsfinanzierung zur Projektförderung
gewährt.

5.2 Für förderungsfähige Vorhaben können Zuwendungen
zu den Personal- und Sachausgaben bis zur Höhe von 80 % der
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben, maximal 25 000 EUR
im Einzelfall, gewährt werden. Die VV-Gk Nr. 1.1 zu § 44 LHO
(Kleinbetragsregelung) ist nicht anzuwenden, soweit es für ein
flächendeckendes Angebot von Freiwilligenagenturen sachlich
geboten ist.

5.3 Sofern eine Förderung für Einzelprojekte zu bestimmten
Themen beantragt wird, ist diese maximal für zwei Jahre mög-
lich.

5.4 Bei den Sachausgaben sind zuwendungsfähig

— einmalige Beschaffungsausgaben,

— laufende Ausgaben für den Geschäftsbedarf,

— Miete (einschließlich Nebenkosten),

— Reisekosten,

— Fortbildungskosten,

— Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit,

— Ausgaben für Qualitätssicherung,

— Honorarkosten.

6. Anweisungen zum Verfahren

6.1 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der Ver-
wendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des Zuwen-
dungsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zu-
wendung gelten die VV/VV-Gk zu § 44 LHO, soweit nicht in
dieser Richtlinie Abweichungen zugelassen werden.

6.2 Bewilligungsbehörde ist das LS.

6.3 Anträge sind bis zum 30. November eines Jahres für das
folgende Kalenderjahr zu stellen.

6.4 Ein einfacher Verwendungsnachweis wird zugelassen.

6.5 Jährlich ist ein Statistikbogen auszufüllen, der Bestand-
teil des Verwendungsnachweises wird. 

 7. Schlussbestimmungen

Dieser Erl. tritt mit Wirkung vom 1. 1. 2017 in Kraft und mit
Ablauf des 31. 12. 2018 außer Kraft.

An das
Niedersächsische Landesamt für Soziales, Jugend und Familie

\— Nds. MBl. Nr. 37/2017 S. 1261

Anmeldung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen
i. S. des BauGB zur Aufnahme

in das Städtebauförderungsprogramm des Landes;
Programm: „Zukunft Stadtgrün“

— Programmjahr 2018 —

Bek. d. MS v. 4. 9. 2017 — 501.11-21205.1.18.1 —

Bezug: RdErl. v. 17. 11. 2015 (Nds. MBl. S. 1570)
— VORIS 21075 — 

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen i. S. der §§ 136 bis
164 und 171 a bis 171 e BauGB werden auf der Grundlage der
§§ 164 a und 164 b BauGB i. V. m. Verwaltungsvereinbarun-
gen über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes an die
Länder nach Artikel 104 b GG (VV Städtebauförderung) ge-



Nds. MBl. Nr. 37/2017

1262

meinsam von Bund und Land unter finanzieller Beteiligung
der Gemeinden gefördert. Gefördert werden können nur sol-
che Maßnahmen, die zuvor in das Förderungsprogramm des
Landes aufgenommen worden sind und deren Mitfinanzie-
rung der Bund zugestimmt hat.

Das Land Niedersachsen ist im Rahmen des Subsidiaritäts-
prinzips der Städtebauförderung verpflichtet, insbesondere
durch eine Begrenzung des Erneuerungsaufwands und des Er-
neuerungsumfangs einen möglichst effizienten und sparsamen
Mitteleinsatz zu gewährleisten.

Die für die Fortführung des vom Bund im Programmjahr
2017 neu aufgelegten Städtebauförderungsprogramms „Zukunft
Stadtgrün“ maßgebende VV Städtebauförderung 2018 liegt
noch nicht vor. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass die
gemeinsame Förderung auch im Programm „Zukunft Stadt-
grün“ durchgeführt wird. Zum Zweck der späteren Zusam-
menfassung des erwarteten Bund-Länder-Programms 2018 ist
daher auch hierfür ein Landesprogramm aufzustellen. Das
Förderungsprogramm beruht auf den Anmeldungen der Ge-
meinden.

Förderrechtliche Grundlage für den Einsatz von Städtebau-
förderungsmitteln ist die Richtlinie über die Gewährung von
Zuwendungen zur Förderung städtebaulicher Erneuerungs-
maßnahmen (Städtebauförderungsrichtlinie — R-StBauF —;
siehe Bezugserlass).

Der kommunale Eigenanteil in Höhe von 33 1/3 % der för-
derfähigen Kosten kann bei der Förderung von Maßnahmen
in Gemeinden in Haushaltssicherung abgesenkt werden. Die
hierzu erforderliche Aufstockung der Städtebauförderungs-
mittel ist auf maximal 12,5 % der Städtebauförderungsmittel
des Programmjahres begrenzt. 

Eine Gemeinde befindet sich i. S. der Sonderregelung für
finanzschwache Gemeinden in der Haushaltssicherung, wenn
sie

a) in dem der Anmeldung vorausgehenden Jahr verpflichtet
war, ein Haushaltssicherungskonzept gemäß § 110 NKomVG
aufzustellen,

b) mit dem Land Niedersachsen einen Vertrag über Zins- und
Tilgungshilfen zur Zukunftssicherung nach § 14 a NFAG
geschlossen hat oder

c) mit dem Land Niedersachsen eine Vereinbarung über Zins-
und Tilgungshilfen zur Stabilisierung nach § 14 b NFAG
geschlossen hat, 

und in den Fällen der Buchstaben b und c der Vertrag oder die
Vereinbarung noch nicht durch Zeitablauf oder durch Fest-
stellung der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 23 GemHKVO
beendet wurde.

Gemeinden, die diese Sonderregelung in Anspruch nehmen
wollen, müssen dies mit der Anmeldung zum Ausdruck brin-
gen und die Haushaltssicherung mit der der Anmeldung bei-
zufügenden Stellungnahme der zuständigen Kommunalauf-
sichtsbehörde nachweisen.

Auch bei beabsichtigter Inanspruchnahme der Sonderrege-
lung für finanzschwache Gemeinden ist in den Anmeldevor-
druck (Anlage 8 des Bezugserlasses) als „Förderungsbetrag ge-
mäß Nummer 5.1 R-StBauF“ der Betrag einzutragen, der sich
unter Berücksichtigung der Regelförderung in Höhe von zwei
Dritteln der durch Einnahmen nicht gedeckten zuwendungs-
fähigen Ausgaben ergibt. Der beantragte Förderungsbetrag ist
auf volle Tausender zu runden.

Die Anmeldungen für das Programmjahr 2018 sind in drei-
facher Ausfertigung bis zum 1. 2. 2018 beim jeweils örtlich
zuständigen ArL einzureichen.

Zu den in das Städtebauförderungsprogramm aufgenomme-
nen Gesamtmaßnahmen (Neu- und Fortsetzungsmaßnahmen)
sind zur Erfüllung der Evaluierungs- und Berichtspflicht nach
Artikel 104 b GG Monitoringdaten in den elektronisch vom
Bund bereitgestellten Formblättern (unter https://staedtebau-
foerderung.is44.de/stbaufbi/) zu erfassen. Die Monitoringdaten
für das Programmjahr 2018 sind von den Kommunen bis zum
31. 8. 2019 freizugeben. 

Hinweis: 

Die Monitoringdaten für das Programmjahr 2017 sind bis zum
31. 8. 2018 freizugeben.

1. Erläuterungen

Über das Programm werden Maßnahmen zur Verbesserung
der urbanen grünen Infrastruktur gefördert. Hierbei handelt es
sich um städtebauliche Maßnahmen der Anlage, Sanierung,
Qualifizierung und Vernetzung öffentlich zugänglicher Grün-
und Freiflächen im Rahmen der baulichen Erhaltung und Ent-
wicklung von Quartieren als lebenswerte und gesunde Orte,
die der Steigerung der Lebens- und Wohnqualität, der gesell-
schaftlichen Teilhabe, der Verbesserung des Stadtklimas und
der Umweltgerechtigkeit insbesondere durch eine gerechte
Verteilung qualitativ hochwertigen Stadtgrüns sowie dem Er-
halt der biologischen Vielfalt und der Naturerfahrung dienen.

Das Fördergebiet ist räumlich abzugrenzen. Die räumliche
Abgrenzung kann als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB, Er-
haltungsgebiet nach § 172 BauGB, Maßnahmegebiet nach
§ 171 b oder § 171 e BauGB oder durch Beschluss der Gemeinde
erfolgen.

Unter diesen Voraussetzungen können die Fördermittel ein-
gesetzt werden für Investitionen in städtebauliche Maßnah-
men, insbesondere für

— die weitere Vorbereitung der Gesamtmaßnahme wie Fort-
schreibung integrierter städtebaulicher Entwicklungskon-
zepte,

— die Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Rau-
mes, des Wohnumfeldes sowie von Grün- und Freiräumen
sowie die Instandsetzung, Erweiterung und Modernisie-
rung von Gebäuden und öffentlicher Infrastruktur des
Quartiers im Rahmen von quartiersbezogenen Stadtgrün-
maßnahmen,

— die Herstellung multifunktionaler Grün- und Freiflächen
von ökologischer, sozialer und städtebaulicher Bedeutung,

— die Vernetzung von Grün- und Freiräumen,

— Bau- und Ordnungsmaßnahmen auf Grundstücken mit leer-
stehenden, fehl- oder mindergenutzten Gebäuden und von
Brachflächen einschließlich Nachnutzung und  Zwischen-
nutzung durch Grün- und Freiflächen,

— Maßnahmen der Barrierearmut und -freiheit,

— die Beteiligung und Mitwirkung von Bürgerinnen und
Bürgern (auch „Tag der Städtebauförderung“), Quartiers-
management und Leistungen von Beauftragten.

Fördervoraussetzung ist ein unter Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger erstelltes integriertes städtebauliches Ent-
wicklungskonzept, in dem die Ziele und Maßnahmen im
Fördergebiet dargestellt sind. Das Entwicklungskonzept muss
die Zielsetzung der Zugänglichkeit i. S. von Artikel 9 der UN-
Behindertenrechtskonvention verfolgen und dabei auch die
besonderen Belange von sehbehinderten Menschen berück-
sichtigen. Das Entwicklungskonzept muss zudem die Zielset-
zung der Schaffung sicherer Spiel- und Bewegungsräume für
Kinder im öffentlichen Raum verfolgen. Es ist in ein ggf. be-
reits vorhandenes gesamtstädtisches Konzept einzubetten oder
davon abzuleiten. Die Aktualität des Entwicklungskonzeptes
ist sicherzustellen.

Bei der Erstellung oder Fortschreibung der integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzepte ist eine Abstimmung mit
bereits vorhandenen oder beabsichtigten Planungen, Konzep-
ten und Strategien in der Region, insbesondere mit der Regio-
nalen Handlungsstrategie des jeweils örtlich zuständigen ArL
erforderlich.

Die erstmalige Erarbeitung des „integrierten städtebaulichen
Entwicklungskonzeptes“ sowie die „Vorbereitenden Untersu-
chungen“ sind nicht förderfähig. Die Fortschreibung des „inte-
grierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes“ ist nach Auf-
nahme in das Städtebauförderungsprogramm förderfähig.

Städtebauförderungsmittel dürfen nicht zum Abriss von
Denkmälern eingesetzt werden. 
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2. Anmeldeunterlagen

Das Anmeldeformular für das Programmjahr 2018 sowie
Vordrucke für beizufügende Unterlagen stehen auf der Inter-
netseite des MS (www.ms.niedersachsen.de) als Download
zur Verfügung. Mit der Anmeldung sind die in Nummer 7.1.2
R-StBauF aufgeführten Unterlagen vorzulegen.

Hinweis:

Die „Elektronischen Begleitinformationen“ zum Städtebauför-
derungsprogramm 2018 werden für Fortsetzungsmaßnahmen
zu gegebener Zeit vom Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit freigeschaltet. Eine Erfas-
sung der in elektronischer Form erhobenen Begleitinformati-
onen der neu angemeldeten Maßnahmen ist nur im Fall einer
Neuaufnahme in das Städtebauförderungsprogramm erforder-
lich und erfolgt ggf. nach Mitteilung der Zugangsdaten.

Die R-StBauF steht auf der Internetseite des MS als Down-
load zur Verfügung. 

3. Vordringlichkeit im Auswahlverfahren

Die Schwerpunkte der Förderung ergeben sich aus § 164 b
Abs. 2 BauGB. Hierzu gehören gemäß § 171 b Abs. 4 BauGB
auch Maßnahmen, durch die in von erheblichen städtebauli-
chen Funktionsverlusten betroffenen Gebieten Anpassungen
zur Herstellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen vor-
genommen werden (Stadtumbaumaßnahmen) sowie gemäß
§ 171 e Abs. 6 BauGB auch Maßnahmen zur Stabilisierung
und Aufwertung von durch soziale Missstände benachteilig-
ten Ortsteilen oder anderen Teilen des Gemeindegebiets, in
denen ein besonderer Entwicklungsbedarf besteht (Maßnah-
men der Sozialen Stadt).

An die
Region Hannover, Landkreise, Städte, Samtgemeinden und Gemeinden
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)
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G. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen
zur Unterstützung Regionaler Fachkräftebündnisse

durch Förderung von Fachkräfteprojekten für die Region
(„Unterstützung Regionaler Fachkräftebündnisse“)

Erl. d. MW v. 1. 8. 2017 — 13-45238 —

— VORIS 82300 —

Bezug: Erl. v. 22. 7. 2015 (Nds. MBl. S. 903)
— VORIS 82300 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 1. 8. 2017 wie folgt
geändert:

1. Nummer 3.2 erhält folgende Fassung: 

„3.2 Einem Unternehmen, das einer Rückforderungsan-
ordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der Kom-
mission zur Feststellung der Unzulässigkeit einer von dem-
selben Mitgliedstaat gewährten Beihilfe und ihrer Unver-
einbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen ist,
dürfen keine Einzelbeihilfen gewährt werden (Artikel 1
Abs. 4 Buchst. a AGVO).“

2. Nummer 5.2.1 erhält folgende Fassung:

„5.2.1 Die Förderung aus ESF-Mitteln und/oder Landes-
mitteln nach den Nummern 2.1.1, 2.1.2 und 2.1.3 beträgt
im Programmgebiet ,Stärker entwickelte Region‘ maximal
50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.

Die Förderung aus ESF-Mitteln und/oder Landesmitteln
nach den Nummern 2.1.1 und 2.1.2 beträgt im Programm-
gebiet ,Übergangsregion‘ maximal 70 % der zuwendungs-
fähigen Ausgaben und nach Nummer 2.1.3 maximal 50 %

der zuwendungsfähigen Ausgaben, wobei die Förderung
aus ESF-Mitteln auch für die Nummern 2.1.1 und 2.1.2
maximal 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben betragen
darf.

Die Bewilligungsstelle kann im Einvernehmen mit dem
programmverantwortlichen Ressort im Einzelfall ein Projekt
im Rahmen der Förderung nach den Nummern 2.1.1 und
2.1.2 mit einem höheren Interventionssatz genehmigen.“

3. In Nummer 7.6 Abs. 2 werden die Worte „ohne Förderung
nach dieser Richtlinie“ gestrichen.

An die
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)
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H. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung von investiven Maßnahmen

landwirtschaftlicher Unternehmen
in Niedersachsen und Bremen

(Agrarinvestitionsförderungsprogramm)

Erl. d. ML v. 23. 8. 2017 — 106.2-60114/1-100 —

— VORIS 78670 —

Bezug: Erl. v. 18. 8. 2016 (Nds. MBl. S. 946; 2017 S. 196, 216)
— VORIS 78670 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 15. 9. 2017 wie
folgt geändert:

1. Nummer 2.1.3 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Kauf von neuen Maschinen und Geräten der Außen-
wirtschaft, die zu einer deutlichen Verminderung von
Umweltbelastungen bei der Ausbringung von Wirt-
schaftsdünger, der Anwendung von Pflanzenschutzmit-
teln oder durch gezielte Unkrautbekämpfung mittels
neuartiger mechanischer Verfahren führen.“

b) Am Ende des sechsten Spiegelstrichs wird der Punkt
durch ein Komma ersetzt. 

c) Es wird der folgende Spiegelstrich angefügt:

„— Maschinen und Geräte zur mechanischen Unkraut-
bekämpfung für Reihenkulturen, die über eine
elektronische Reihenführung (mittels GPS, Ultra-
schall oder optischer Sensoren) verfügen.“ 

2. Nummer 4.1.1 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„Die Vorwegbuchführung ist für mindestens zwei vollstän-
dige Wirtschaftsjahre vorzulegen. Es sind mindestens die
letzten beiden, maximal die letzten drei vorliegenden
Buchabschlüsse vorzulegen. Ist ein Wirtschaftsjahr durch
einen außergewöhnlichen Gewinneinbruch gekennzeich-
net, kann dieses außer Betracht bleiben. Sind zwei der
letzten drei Buchabschlüsse durch außergewöhnliche Ge-
winneinbrüche gekennzeichnet, kann auch das viertletzte
Jahr einbezogen werden.“

3. Nummer 4.6.4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Am Ende wird der Punkt durch ein Komma ersetzt.

b) Es wird der folgende Spiegelstrich angefügt:

„— Maschinen und Geräte zur mechanischen Unkraut-
bekämpfung: 11 ha pro m Arbeitsbreite.“

4. Nummer 6.1 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 6.1.1 wird gestrichen. 

b) Die bisherige Nummer 6.1.2 wird Nummer 6.1 Abs. 3.
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5. Nummer 6.4 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 6.4 erhält folgende Fassung:

„6.4 Besondere Nebenbestimmungen

Folgende Auflagen und Verpflichtungen sind ab der
Vorlage des Verwendungsnachweises bis zum Ablauf
des fünften Jahres nach der Schlusszahlung einzuhal-
ten:“.

b) Es wird die folgende neue Nummer 6.4.1 eingefügt:

„6.4.1 Die besonderen Anforderungen des Umwelt-
und Klimaschutzes, des Verbraucherschutzes sowie des
Tierschutzes gemäß Nummer 4.6 i. V. m. Nummer 4.6.1
oder 4.6.2 sowie Anlage 1 oder 2.“

c) Die bisherigen Nummern 6.4.1 bis 6.4.4 werden Num-
mern 6.4.2 bis 6.4.5.

d) In der neuen Nummer 6.4.4.2 wird Absatz 5 gestrichen.

e) Die neue Nummer 6.4.5 erhält folgende Fassung:

„6.4.5 Die Anforderungen, für die zusätzliche Punkte
gemäß Nummer 2 des Punktesystems (Anlage 3) fest-
gesetzt worden sind.“

6. Nummer 6.5 wird gestrichen. 

7. Die bisherigen Nummern 6.6 bis 6.9 werden Nummern 6.5
bis 6.8.

8. In Anlage 2 Nr. 9 wird nach dem sechsen Spiegelstrich der
folgende neue Spiegelstrich eingefügt:

„— Neben Vorrichtungen zur Regulierung des Lichtein-
falls für tageslichtdurchlässige Flächen muss bei künst-
licher Beleuchtung eine an die unterschiedlichen
Funktionsbereiche der Haltungseinrichtung angepas-
ste Abstufung der Lichtintensität möglich sein.“

9. Anlage 3 erhält folgende Fassung:

„Anlage 3

Punktesystem zur Projektauswahl

An die
Landwirtschaftskammer Niedersachsen
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1. Investitionsschwerpunkt Punkte

1.1 Bestmöglich tiergerechte Haltung nach Anlage 2

1.1.1 Schweinehaltung allgemein 7.“

1.1.2 Schweinehaltung — hier Sauenhaltung, 
Ferkelaufzucht

10.“

1.1.3 Geflügelhaltung 7.“

1.1.4 Geflügelhaltung im Mobilstall 8.“

1.1.5 Rinder-, Schaf- und Ziegenhaltung
allgemein

7.“

1.1.6 Rinder-, Schaf- und Ziegenhaltung
mit Dauergrünland größer als 50 % der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche (LF) 

10.“

1.1.7 Rindermast mit Weidehaltung 10.“

1.1.8 Modernisierung vorhandener Stall-
anlagen (alle Tierarten) nach Anlage 2

10.“

1.2 Besonders tiergerechte Haltung nach Anlage 1

1.2.1 Schweinehaltung allgemein 1.“

1.2.2 Schweinehaltung —
hier Sauenhaltung, Ferkelaufzucht

3.“

1.2.3 Geflügelhaltung 1.“

1.2.4 Geflügelhaltung im Mobilstall 4.“

1.2.5 Rinder-, Schaf- und Ziegenhaltung
allgemein

1.“

1.2.6 Rinder-, Schaf- und Ziegenhaltung mit 
Dauergrünland größer als 50 % der LF

3.“

1.2.7 Rinder-, Schaf- und Ziegenhaltung mit 
Dauergrünland größer als 50 % der LF 
und Weidegang vom 15. Mai bis
15. Oktober

6.“

1.2.8 Pferdehaltung 1.“

1.2.9 Modernisierung vorhandener Stall-
anlagen (alle Tierarten) nach Anlage 1

7.“

1.3 Sonstige Schwerpunkte

1.3.1 Verarbeitung, Direktvermarktung 7.“

1.3.2 Güllelager, Festmistlager,
Fahrsiloanlage

5.“

1.3.3 Andere bauliche Investition
(z. B. Ackerbau, Gartenbau)

2.“

1.3.4 Bestimmte Geräte zur Ausbringung von 
Gülle, Gärresten, Jauche und Sickersaft

4.“

1.3.5 Bestimmte Pflanzenschutzgeräte
im Obstbau (Tunnelgeräte)

5.“

1.3.6 Bestimmte andere Pflanzenschutzgeräte 3.“

1.3.7 Bestimmte Maschinen und Geräte zur 
mechanischen Unkrautbekämpfung 

4.“

2. Zusätzliche Punkte

2.1 Ökologischer Landbau gemäß
Verordnung (EG) Nr. 834/2007

7.“

2.2 Stallbau-Ersatzinvestition mit
Reduzierung auf maximal 2,0 GV/ha

7.“

2.3 Schweinehaltung mit Auslauf 4.“

2.4 Innovative Vorhaben 4.“

2.5 Stallbau liegt in einem Landkreis
mit einem Viehbesatz unter 0,5 GV/ha

4.“

2.6 Stallbau liegt in einem Landkreis
mit einem Viehbesatz von mindestens 
0,5 GV/ha, aber unter 1,0 GVE/ha

3.“

2.7 Stallbau-Ersatzinvestition
ohne Ausweitung des Bestandes

3.“

2.8 Rinderhaltung: Vollständige
Umstellung von Anbindehaltung
auf Laufstallhaltung

3.“

2.9 Junglandwirt/Junglandwirtin oder
Existenzgründer/Existenzgründerin

3.“

2.10 Betriebssitz in Südniedersachsen
(Landkreise Göttingen, Goslar,
Holzminden, Northeim)

3.“

2.11 Schweine-/Geflügelhaltung:
Besucherbereich

2.“

2.12 Antragstellerin/Antragsteller hat
an geförderter einzelbetrieblicher
Beratung (EMS/EB) teilgenommen

2.“

2.13 Verknüpfung mit einer Operationellen 
Gruppe (OG)/EIP

2.“

2.14 Verknüpfung zu einer lokalen
Aktionsgruppe (LAG)/LEADER

2.“

2.15 Teilnahme an Fördermaßnahme zur
Integrierten Ländlichen Entwicklung 
(ZILE)

1.“

1. Investitionsschwerpunkt Punkte
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Feststellung gemäß § 6 NUVPG
(Flurbereinigung Arnum-Hemmingen,

Region Hannover)

Bek. d. ML v. 31. 8. 2017
— 306.2-611-2085-Arnum-Hemmingen —

Das ArL Leine-Weser hat dem ML den Wege- und Gewässer-
plan mit landschaftspflegerischem Begleitplan nach § 41 FlurbG
für das Flurbereinigungsverfahren Arnum-Hemmingen, Region
Hannover, vorgelegt, auf dessen Grundlage der Ausbau der ge-
meinschaftlichen und öffentlichen Anlagen erfolgt.

Auf der Grundlage dieses Wege- und Gewässerplans mit
landschaftspflegerischem Begleitplan ist gemäß § 6 NUVPG
nach einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 5
NUVPG festzustellen, ob für das Vorhaben — Bau der gemein-
schaftlichen und öffentlichen Anlagen i. S. des FlurbG — eine
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist.

Diese allgemeine Vorprüfung hat für das Flurbereinigungs-
verfahren Arnum-Hemmingen ergeben, dass von dem Vorha-
ben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu
erwarten sind.

Gemäß § 6 NUVPG wird hiermit festgestellt, dass für das
Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung besteht.

\— Nds. MBl. Nr. 37/2017 S. 1265

Durchführung der Viehverkehrsverordnung;
Bestimmung der beauftragten Stelle (Beleihung)

Bek. d. ML v. 1. 9. 2017 — 203-42120 —

Bezug: Bek. v. 30. 8. 2005 (Nds. MBl. S. 768), zuletzt geändert durch
Bek. v. 26. 5. 2010 (Nds. MBl. S. 559)

1. Mit Verwaltungsakt vom 21. 8. 2017 ist mit Wirkung vom
1. 10. 2017 aufgrund des § 3 AGTierGesG i. d. F. vom 23. 10.
2014 (Nds. GVBl. S. 276) die Beleihung des wirtschaftlichen
Vereins Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung (VIT),
Heideweg 1, 27283 Verden, unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Widerrufs auf die Aufgaben nach § 39 Abs. 2 und § 40
ViehVerkV für Schweine ausgedehnt worden. Die Bezugsbe-
kanntmachung wird insoweit geändert.

2. Der VIT untersteht auch bei der Wahrnehmung dieser
neuen Aufgaben der Fach- und Rechtsaufsicht des ML und ist
gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 2 VwGO selbst Widerspruchsbehörde,
soweit nicht landesrechtlich auf das Widerspruchsverfahren
verzichtet wird.

3. Für die auszuübenden Amtshandlungen sind durch den
VIT Gebühren und Auslagen nach der GOVV in der jeweils
geltenden Fassung zu erheben.

4. Das Einverständnis des VIT auch zur Erweiterung der
Aufgaben als beauftragte Stelle liegt vor.

An
die Landkreise, kreisfreien Städte und die Region Hannover
die Niedersächsische Tierseuchenkasse
das Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
den Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung w. V.
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I. Justizministerium

Wahl der Schöffinnen und Schöffen

Gem. RdErl. d. MJ u. d. MI v. 27. 7. 2017
— 3221-403.101; 31.1-11792/1 —

— VORIS 30600 —

Bezug: a) Beschl. d. LReg v. 13. 7. 2004 (Nds. MBl. S. 498)
— VORIS 30600 —

b) Gem. RdErl. v. 2. 4. 2012 (Nds. MBl. S. 324, Nds. Rpfl. S. 239)
— VORIS 30600 —

Für die nach den Bestimmungen des GVG durchzuführen-
den Wahlen der Schöffinnen und Schöffen wird Folgendes be-
stimmt:

1. Wahljahre, Zuständigkeit

1.1 Die Wahlen der Schöffinnen und Schöffen finden alle
fünf Jahre statt. Die nächste Wahl wird im Jahr 2018 durchge-
führt.

1.2 Zuständig für die Aufstellung und Einreichung der Vor-
schlagslisten für die Wahl sind die Gemeinden und die Samt-
gemeinden anstelle ihrer Mitgliedsgemeinden (vorschlagsbe-
rechtigte Behörden).

2. Bestimmung und Mitteilung der Zahl der Schöffinnen und Schöffen

2.1 Die Präsidentinnen und Präsidenten der Land- und Amts-
gerichte bestimmen bis zum 1. Dezember eines Jahres vor der
jeweiligen Wahl nach den §§ 29, 43 Abs. 2 und den §§ 48, 49,
58, 76, 77 Abs. 1 und 2 sowie § 78 GVG die Zahlen der Haupt-
schöffinnen und Hauptschöffen sowie der Hilfsschöffinnen
und Hilfsschöffen. Zugleich wird die Verteilung gemäß § 36
Abs. 4 GVG festgelegt.

2.2 Die Präsidentinnen und Präsidenten der Landgerichte
teilen die Anzahl der von den vorschlagsberechtigten Behör-
den vorzuschlagenden Personen bis zum 15. Dezember eines
Jahres vor der jeweiligen Wahl den Amtsgerichten ihres Be-
zirks mit.

2.3 Die Amtsgerichte übermitteln die Zahlen bis zum 1. Ja-
nuar eines Wahljahres den vorschlagsberechtigten Behörden
ihres Bezirks.

3. Aufstellung und Einreichung der Vorschlagslisten

3.1 Die vorschlagsberechtigten Behörden stellen unter Be-
achtung der §§ 31 bis 36 GVG bis zum 1. Juni des Wahljahres
die Vorschlagslisten auf.

3.2 Bei der Aufstellung der Vorschlagslisten prüfen die vor-
schlagsberechtigten Behörden, ob die vorzuschlagenden Per-
sonen noch im Bezirk der Behörde wohnen und ob Gründe
vorliegen, die ihrer Aufnahme in die Vorschlagsliste entgegen-
stehen oder die sie sonst als ungeeignet für das Schöffenamt
erscheinen lassen. Die vorschlagsberechtigten Behörden be-
dienen sich dazu auch der ihnen gemäß Nummer 12 der An-
ordnung über Mitteilungen in Strafsachen (MiStra) gemachten
Mitteilungen zum Wählerverzeichnis. Soweit infrage steht, ob
laufende Ermittlungs- oder Strafverfahren die Unfähigkeit
zum Schöffenamt begründen können oder ob eine Person in-
folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Ver-
mögen beschränkt ist, empfehlen sich Rückfragen bei der
zuständigen Staatsanwaltschaft oder bei dem zuständigen Ge-
richt.

3.3 Die vorschlagsberechtigten Behörden wirken soweit wie
möglich darauf hin, dass Personen sich nicht zugleich als
Schöffin oder Schöffe und als Jugendschöffin oder Jugend-
schöffe bewerben oder vorgeschlagen werden.

3.4 Sind Personen in die Vorschlagsliste aufgenommen wor-
den, die die Berufung zum Schöffenamt nach § 35 GVG ableh-
nen dürfen, ist in einer besonderen Spalte der Vorschlagsliste
auf die Tatsachen hinzuweisen, die eine Ablehnung des Am-
tes rechtfertigen könnten.
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3.5 Die vorschlagsberechtigten Behörden benachrichtigen
die Personen, die in die Vorschlagsliste aufgenommen werden
sollen.

3.6 Die Vorschlagslisten sind nach der Aufstellung eine Wo-
che lang bei den vorschlagsberechtigten Behörden gemäß § 36
Abs. 3 GVG zur Einsicht auszulegen. Zeit, Ort und Dauer der
Auslegung sind vorher mit dem Hinweis öffentlich bekannt
zu machen, dass innerhalb einer Woche nach Schluss der Aus-
legungsfrist jedermann schriftlich oder zu Protokoll der vor-
schlagsberechtigten Behörde Einspruch mit der Begründung
erheben kann, dass in die Liste Personen aufgenommen wor-
den sind, die nach den §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenommen
werden durften oder sollten. Eine Veröffentlichung der Vor-
schlagslisten im Internet unterbleibt aus Gründen des Daten-
schutzes.

3.7 Die vorschlagsberechtigten Behörden reichen die Vor-
schlagslisten nebst den Einsprüchen mit einer Bescheinigung
über die Bekanntmachung und Auslegung bis zum 1. Juli des
Wahljahres der oder dem Vorsitzenden des Schöffenwahlaus-
schusses beim Amtsgericht ein (§ 38 Abs. 1 und § 40 Abs. 2
GVG). Sofern nach Absendung der Vorschlagsliste Berichti-
gungen erforderlich werden, sind diese der oder dem Vorsit-
zenden des Schöffenwahlausschusses umgehend nach § 38
Abs. 2 GVG anzuzeigen.

3.8 Die oder der Vorsitzende des Schöffenwahlausschusses
prüft, ob sämtliche vorschlagsberechtigten Behörden Vor-
schlagslisten eingereicht haben und die Vorschriften über die
Auslegung beachtet worden sind. Sie oder er veranlasst die
Abstellung etwaiger Mängel, stellt die Vorschlagslisten der
vorschlagsberechtigten Behörden zur Liste des Bezirks zusam-
men und bereitet die Entscheidung über die Einsprüche vor
(§ 39 GVG). Sie oder er wirkt darauf hin, dass Zweifel über die
Fähigkeit einer Person zum Schöffenamt, insbesondere auch
über die körperliche und geistige Tauglichkeit, aufgeklärt
werden. Dazu kann eine unbeschränkte Auskunft aus dem
Bundeszentralregister für Zwecke der Rechtspflege gemäß
§ 41 Abs. 1 Nr. 1 BZRG eingeholt werden; Nummer 3.2 Satz 3
gilt entsprechend.

4. Schöffenwahlausschuss

4.1 Bei jedem Amtsgericht tritt ein Ausschuss zusammen,
der aus der Vorschlagsliste die Schöffinnen und Schöffen so-
wie Hilfsschöffinnen und Hilfsschöffen wählt (Schöffenwahl-
ausschuss). Er besteht aus einer Richterin oder einem Richter
beim Amtsgericht als der oder dem Vorsitzenden, der Verwal-
tungsbeamtin oder dem Verwaltungsbeamten entsprechend
dem Bezugsbeschluss zu a und sieben Vertrauenspersonen als
Beisitzerinnen oder Beisitzer.

4.2 Die Vertrauenspersonen werden aus den Einwohnerinnen
und Einwohnern der Amtsgerichtsbezirke von den Vertretun-
gen der diesen entsprechenden unteren Verwaltungsbezirke
gewählt (§ 40 Abs. 3 GVG). Untere Verwaltungsbezirke sind
die Region Hannover, die Landkreise, kreisfreien Städte, gro-
ßen selbständigen Städte und selbständigen Gemeinden. Für
die Vertrauenspersonen gelten die §§ 32 bis 35 GVG entspre-
chend. Umfasst ein Amtsgerichtsbezirk mehrere untere Ver-
waltungsbezirke oder Teile davon, bestimmt das MI als oberste
Landesbehörde die Zahl der Vertrauenspersonen, die von den
Vertretungen dieser Verwaltungsbezirke zu wählen sind (§ 40
Abs. 3 Satz 3 GVG).

4.3 Die Behörden der unteren Verwaltungsbezirke teilen bis
zum 1. Juli des Wahljahres der oder dem Vorsitzenden des
Schöffenwahlausschusses die gewählten Vertrauenspersonen
mit.

5. Aufstellung der Schöffenlisten und Hilfsschöffenlisten

5.1 Die oder der Vorsitzende des Schöffenwahlausschusses
lädt die Mitglieder des Ausschusses zur Wahlausschusssitzung
am Sitz des Amtsgerichts ein, die spätestens am 15. Oktober
des Wahljahres stattfindet. Spätestens mit der Einladung wird
die Vorschlagsliste übersandt.

5.2 Der Ausschuss ist beschlussfähig, wenn die oder der
Vorsitzende, die Verwaltungsbeamtin oder der Verwaltungs-
beamte und drei Vertrauenspersonen anwesend sind (§ 40
Abs. 4 GVG).

5.3 Die oder der Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung die
Beschlussfähigkeit fest und berichtet über die etwaig erforder-
lichen Berichtigungen der Vorschlagsliste sowie über die ge-
gen die Vorschlagsliste erhobenen Einsprüche und führt die
Beschlussfassung des Ausschusses darüber nach § 41 GVG
herbei. Gründe nach § 31 Satz 2 und den §§ 32 bis 34 GVG
sind auch von Amts wegen zu berücksichtigen; die Art ihres
Bekanntwerdens ist dabei unerheblich.

5.4 Der Ausschuss wählt aus der berichtigten Vorschlags-
liste die entsprechend der Mitteilung der Präsidentin oder des
Präsidenten des Landgerichts nach Nummer 2 erforderliche
Zahl von Hauptschöffinnen und Hauptschöffen für das Schöf-
fengericht, das gemeinsame Schöffengericht und die Straf-
kammern für die nächsten fünf Jahre (§§ 42, 58, 77, 78 GVG).
Bei den Amtsgerichten, in deren Bezirk ein Schöffengericht,
ein gemeinsames Schöffengericht, das Landgericht oder eine
auswärtige Strafkammer ihren Sitz hat, wählt der Ausschuss
ferner jeweils die erforderliche Zahl von Hilfsschöffinnen und
Hilfsschöffen für das Schöffengericht und die Strafkammern.

5.5 Bei der Wahl soll darauf geachtet werden, dass alle
Gruppen der Bevölkerung angemessen berücksichtigt werden
(§ 42 Abs. 2 GVG). Gewählt werden soll nur, wer nach der
körperlichen und geistigen Veranlagung und der im prakti-
schen Leben bewiesenen Tüchtigkeit in der Lage ist, den ho-
hen Anforderungen des Richteramtes zu genügen. Bei der
Wahl ist darauf zu achten, dass niemand zur Schöffin oder
zum Schöffen bei einem Schöffengericht und zugleich bei ei-
ner Strafkammer gewählt wird (§ 77 Abs. 4 GVG). Als Hilfs-
schöffinnen und Hilfsschöffen sind aus Gründen der Erreich-
barkeit Personen zu wählen, die am Sitz des Gerichts oder in
dessen unmittelbarer Umgebung wohnen.

5.6 Die Wahlvorgänge sind in geeigneter Weise zu protokol-
lieren.

5.7 Die Namen der gewählten Haupt- und Hilfsschöffinnen
und Haupt- und Hilfsschöffen werden jeweils in gesonderte
Verzeichnisse (Schöffenlisten, Hilfsschöffenlisten) aufgenom-
men (§ 44 GVG).

5.8 Nach der Wahl holt das Amtsgericht, bei dem die Wahl
stattgefunden hat, eine unbeschränkte Auskunft aus dem Bun-
deszentralregister über die Gewählten für Zwecke der Rechts-
pflege gemäß § 41 Abs. 1 Nr. 1 BZRG ein, wenn eine solche
Auskunft nicht schon bei der Zusammenstellung der Vor-
schlagsliste (Nummer 3.8) eingeholt worden ist. Eine solche
Auskunft ist ferner einzuholen, wenn sich Zweifel an der
Amtsfähigkeit einer Schöffin oder eines Schöffen oder einer
Hilfsschöffin oder eines Hilfsschöffen ergeben.

5.9 Die Schöffenlisten und Hilfsschöffenlisten werden bis
zum 15. November des Wahljahres den nach den §§ 58, 77
und 78 GVG zuständigen Gerichten übersandt.

5.10 Das Amtsgericht, bei dem die Wahl stattgefunden hat,
übermittelt die Namen und Daten der gewählten Schöffinnen
und Schöffen sowie der Hilfsschöffinnen und Hilfsschöffen
den vorschlagsberechtigten Behörden, durch die die Personen
vorgeschlagen wurden, damit diese diejenigen Personen, die
nicht gewählt worden sind, informieren können.

6. Schlussbestimmungen

Dieser Gem. RdErl. tritt am 1. 9. 2017 in Kraft und mit Ab-
lauf des 31. 12. 2022 außer Kraft. Der Bezugserlass zu b tritt
mit Ablauf des 31. 8. 2017 außer Kraft.

An die
Oberlandesgerichte, Landgerichte und Amtsgerichte
Region Hannover, Landkreise und Gemeinden
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Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig

Änderung des Stiftungszwecks der
„Stiftung zur Pflege kirchlicher Gebäude

in der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig
(Baupflegestiftung)“ 

Bek. d. ArL Braunschweig v. 1. 9. 2017
— 2.11741/2-37 —

Mit Schreiben vom 6. 2. 2017 hat das ArL Braunschweig als
zuständige staatliche Stiftungsbehörde nach § 3 NStiftG eine
Änderung des Stiftungszwecks der „Stiftung zur Pflege kirch-
licher Gebäude in der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig
(Baupflegestiftung)“ genehmigt, die mit Genehmigung der
Neufassung der Stiftungssatzung durch das Landeskirchen-
amt der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in Braun-
schweig vom 14. 8. 2017 in Kraft getreten ist. 

Zweck der Stiftung sind nunmehr die Pflege, Unterhaltung
und Fortentwicklung kirchlicher Gebäude einschließlich der
Pflege und Unterhaltung der wesentlichen liturgischen Aus-
stattungsstücke, soweit diese für den in der Verfassung der
Landeskirche beschriebenen Auftrag benötigt und nicht durch
besondere zweckbestimmte Vermögen, Haushaltsmittel des
jeweiligen kirchlichen Rechtsträgers oder durch Baulastver-
pflichtung Dritter unterhalten werden; Baulastverpflichtun-
gen der Landeskirche werden aus den Erträgen der Stiftung
erfüllt.
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Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems

Anerkennung der „Brandes-Brick-Grönweg-Stiftung“

Bek. d. ArL Weser-Ems v. 31. 8. 2017
— 2.06-11741-01 (019) —

Mit Schreiben vom 30. 8. 2017 hat das ArL Weser-Ems als
zuständige Stiftungsbehörde gemäß § 3 NStiftG unter Zugrunde-
legung des Stiftungsgeschäfts mit Satzung vom 8. 5. 2017 die
„Brandes-Brick-Grönweg-Stiftung“ mit Sitz in der Gemeinde
Rastede gemäß § 80 BGB als rechtsfähig anerkannt.

Gemeinnütziger Zweck der Stiftung ist die Förderung der
Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Stu-
dentenhilfe i. S. von § 52 Abs. 2 Nr. 7 AO. Er wird verwirk-
licht durch die Beschaffung von Mitteln für die Förderung
dieser Zwecke durch eine andere steuerbegünstigte Körper-
schaft oder durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Wirkungskreis der Stiftung sind vorzugsweise die Gemeinde
Rastede und die angrenzenden Kommunen.

Die Anschrift der Stiftung lautet:

Brandes-Brick-Grönweg-Stiftung
c/o Herrn Rolf Grönweg
Auf dem Esch 3
26180 Rastede.
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Landeswahlleiterin

Verzeichnis der Kreiswahlleiterinnen und Kreiswahlleiter sowie ihrer Stellvertretungen 
für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag der 18. Wahlperiode

Bek. d. Landeswahlleiterin v. 6. 9. 2017
— LWL 11411/2.3.8 —

Bezug: Bek. v. 3. 1. 2017 (Nds. MBl. S. 66), geändert durch
Bek. v. 28. 3. 2017 (Nds. MBl. S. 331)

1. Gemäß § 2 Abs. 1 NLWO vom 1. 11. 1997 (Nds. GVBl. S. 437; 1998 S. 14), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom
7. 8. 2017 (Nds. GVBl. S. 255), mache ich bekannt, dass die Kreiswahlleiterinnen und Kreiswahlleiter sowie ihre Stellvertretungen
für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag der 18. Wahlperiode wie folgt berufen worden sind:

Wahlkreis
Nr.

Name Kreiswahlleiterin/
Kreiswahlleiter

Stellvertreterin/
Stellvertreter

Dienststelle der Wahlleiterin/
des Wahlleiters
a = Telefon
b = Telefax
c = E-Mail

1

2

3

Braunschweig-Nord

Braunschweig-Süd

Braunschweig-West

Stadtrat 
Ruppert

Baudirektor
Klein

38100 Braunschweig
Reichsstraße 3
a: 0531 470-4101
b: 0531 470-4141, -944101
c: wahlen@braunschweig.de

4 Peine Erster Kreisrat
Heiß

Kreisamtsrat
Effenberger

31224 Peine
Burgstraße 1
a: 05171 401-3314
b: 05171 401-7708
c: kreiswahlleitung@landkreis-peine.de

5

6

Gifhorn-Nord/
Wolfsburg

Gifhorn-Süd

Kreisrat
Loos

Kreisoberamtsrat
Rode

38518 Gifhorn
Schloßplatz 1
a: 05371 82-124
b: 05371 82-230
c: sigrid.schumann@gifhorn.de
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7 Wolfsburg Oberbürgermeister
Mohrs

Erster Stadtrat
Borcherding

38440 Wolfsburg
Porschestraße 49
a: 05361 28-2416
b: 05361 28-1751
c: wahlen@stadt.wolfsburg.de

8 Helmstedt Leitender Kreis-
verwaltungsdirektor
Herzog

Kreisverwaltungsrat
Nöldner

38350 Helmstedt
Südertor 6
a: 05351 121-1208
b: 05351 121-1323
c: wahlen@landkreis-helmstedt.de

9 Wolfenbüttel-Nord Landrätin
Steinbrügge

Erster Kreisrat
Hortig

38300 Wolfenbüttel
Bahnhofstraße 11
a: 05331 84-264
b: 05331 84-430
c: kreiswahlleitung@lk-wf.de

10

11

Wolfenbüttel-Süd/
Salzgitter

Salzgitter

Stadtrat
Tacke

Städtischer Direktor
Skorczyk

38226 Salzgitter
Joachim-Campe-Straße 6—8
a: 05341 839-4444
b: 05341 839-4986
c: wahlbuero@stadt.salzgitter.de

12 Göttingen/Harz Kreisrätin
Dornieden

Leitende Kreisver-
waltungsdirektorin
Zingel

37083 Göttingen
Reinhäuser Landstraße 4
a: 0551 525-2705
b: 0551 525 62588
c. koniecki@landkreisGoettingen.de

13

14

Seesen

Goslar

Erste Kreisrätin
Körner

Justiziarin
Knieper

38640 Goslar
Klubgartenstraße 6
a: 05321 76-486
b: 05321 76-696
c: tanja.kindel@landkreis-goslar.de

15

16

Duderstadt

Göttingen/Münden

wie Nr. 12 wie Nr. 12 wie Nr. 12

17 Göttingen-Stadt Verwaltungs-
angestellter 
Feßler

Verwaltungs-
angestellter
Hichert

37083 Göttingen
Hiroshimaplatz 1—4
a: 0551 400-2356
b: 0551 400-2409
c: statistik+wahlen@goettingen.de

18

19

Northeim

Einbeck

Landrätin
Klinkert-Kittel

Leitender Kreis-
verwaltungsdirektor
Richert

37154 Northeim
Medenheimer Straße 6—8
a: 05551 708-374
b: 05551 708-9104
c: wahlen@landkreis-northeim.de

20 Holzminden Leitender Kreis-
verwaltungsdirektor
Stecker

Kreisoberrätin
Schäfer

37603 Holzminden
Bürgermeister-Schrader-Straße 24
a: 05531 707-0
b: 05531 707-336
c: wahlen@landkreis-holzminden.de

21

22

23

Hildesheim

Sarstedt/
Bad Salzdetfurth

Alfeld

Erste Kreisrätin
Wißmann

Kreisverwaltungs-
oberrätin
Mellin

31134 Hildesheim
Bischof-Janssen-Straße 31
a: 05121 309-2241
b: 05121 309-2249
c: birgit.armbrecht@landkreishildesheim.de

24

25

26

27

28

Hannover-Döhren

Hannover-Buchholz

Hannover-Linden

Hannover-Ricklingen

Hannover-Mitte

Städtischer Direktor
Köller

Stadtamtsrat
Kusz

30159 Hannover
— Wahlamt —
Trammplatz 2 (Rathaus)
a: 0511 168-42422
b: 0511 168-45129
c: wahlen@hannover-stadt.de

Wahlkreis
Nr.

Name Kreiswahlleiterin/
Kreiswahlleiter

Stellvertreterin/
Stellvertreter

Dienststelle der Wahlleiterin/
des Wahlleiters
a = Telefon
b = Telefax
c = E-Mail
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29

30

31

32

33

34

35

Laatzen

Lehrte

Langenhagen

Garbsen/Wedemark 

Neustadt/Wunstorf

Barsinghausen

Springe

Regionsangestellter
Kranz

Regionsangestellter
Schäfer

30169 Hannover
Hildesheimer Straße 20
a: 0511 616-23311
b: 0511 616-23457
c: wahlbuero@region-hannover.de

36 Bad Pyrmont Erster Kreisrat
Vetter

Kreisverwaltungs-
direktorin
Meißner

31785 Hameln
Süntelstraße 9
a: 05151 903-9105
b: 05151 903-1502
c: lukas.essmann@hameln-pyrmont.de

37 Schaumburg Landrat 
Farr

Kreisrätin
Augath

31655 Stadthagen
Jahnstraße 20
a: 05721 703-262
b: 05721 703-8350
c: wahlen.12@landkreis-schaumburg.de

38 Hameln/Rinteln Städtischer Oberrat
Schur

Stadtamtfrau
Manzau

31785 Hameln
Rathausplatz 1
a: 05151 202-3010
b: 05151 202-1214
c: wahlen@hameln.de

39

40

Nienburg/
Schaumburg

Nienburg-Nord

Landrat 
Kohlmeier

Erster Kreisrat
Klein

31582 Nienburg/Weser
Kreishaus am Schloßplatz
a: 05021 967-172
b: 05021 967-429
c: service-wahlen@kreis-ni.de

41

42

Syke

Diepholz

Erster Kreisrat
van Lessen

Kreisverwaltungs-
direktorin
Wilczek

49356 Diepholz
Niedersachsenstraße 2
a: 05441 976-1432
b: 05441 976-1770
c: kommunalaufsicht@diepholz.de

43

44

Walsrode

Soltau

Landrat
Ostermann

Erster Kreisrat
Schulze

29683 Bad Fallingbostel
Vogteistraße 19
a: 05162 970 218
b: 05162 970 900 212
c: d.hebenbrock@heidekreis.de

45 Bergen Ersten Kreisrat
Cordioli

Kreisoberamtsrat
Carteuser

29221 Celle
Trift 28
a: 05141 916-9103
b: 05141 916-9199
c: katja.denker@lkcelle.de

46 Celle Ersten Stadtrat
Bertram

Stadtamtsrat
Brüsewitz

29221 Celle
Am Französischen Garten 1
a: 05141 12-3302
b: 05141 12-1199
c: wahl@celle.de

47 Uelzen Erster Kreisrat
Liestmann

Kreisamtsrätin
Cohrs

29525 Uelzen
Veerßer Straße 53
a: 0581 82-162
b: 0581 82-442
c: p.wittenberg@landkreis-uelzen.de

48 Elbe Erster Kreisrat
Krumböhmer

Kreisamtmann
Leitzmann

21335 Lüneburg
Auf dem Michaeliskloster 4
a: 04131 26-1694
b: 04131 26-1466
c: hermann.leitzmann@landkreis.lueneburg.de

49 Lüneburg Stadtrat
Moßmann

Städtischer Direktor
Sorger

21335 Lüneburg
Am Ochsenmarkt 1
a: 04131 309-3170
b: 04131 309-3784
c: markus.hellfeuer@stadt.lueneburg.de

Wahlkreis
Nr.

Name Kreiswahlleiterin/
Kreiswahlleiter

Stellvertreterin/
Stellvertreter

Dienststelle der Wahlleiterin/
des Wahlleiters
a = Telefon
b = Telefax
c = E-Mail
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50

51

52

Winsen

Seevetal

Buchholz

Leitender Kreis-
verwaltungsdirektor
Heinze

Kreisamtsrat
Gardewischke

21423 Winsen (Luhe)
Schloßplatz 6
a: 04171 693-325
b: 04171 693-99325
c: j.gardewischke@lkharburg.de

53

54

Rotenburg

Bremervörde

Landrat
Luttmann

Erster Kreisrat
Dr. Lühring

27356 Rotenburg/Wümme
Hopfengarten 2
a: 04261 983-2130
b: 04261 983-2197
c: jochen.twiefel@lk-row.de

55

56

Buxtehude

Stade

Erster Kreisrat
Dr. Lantz

Kreisverwaltungs-
oberrätin
Vagts

21682 Stade
Am Sande 2
a: 04141 12-215
b: 04141 12-247
c: wahlen@landkreis-stade.de

57

58

Geestland

Cuxhaven

Landrat
Bielefeld

Kreisrat
Redeker

27474 Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Straße 2
a: 04721 66-2219
b: 04721 66-2040
c: wahlen@landkreis-cuxhaven.de

59

60

Unterweser

Osterholz

Landrat
Lütjen

Erste Kreisrätin
Schumacher

27711 Osterholz-Scharmbeck
Osterholzer Straße 23
a: 04791 930-309
b: 04791 930-316
c: wahl@landkreis-osterholz.de

61 Verden Erste Kreisrätin
Tryta

Kreisoberamtsrat
Keller

27283 Verden/Aller
Lindhooper Straße 67
a: 04231 15-114
b: 04231 15-603
c: franziska-hoffmeister@landkreis-verden.de

62

63

Oldenburg-Mitte/
Süd

Oldenburg-Nord/
West

Städtischer Direktor
Wilken

Stadtamtsrat
Büsing

26121 Oldenburg/Oldenburg
Pferdemarkt 14
a: 0441 235-3414
b: 0441 235-3059
c: wahlen@stadt-oldenburg.de

64 Oldenburg-Land Landrat
Harings

Erster Kreisrat
Wolf

27793 Wildeshausen
Delmenhorster Straße 6
a: 04431 85-454
b: 04431 858-4540
c: wahlamt@oldenburg-kreis.de

65 Delmenhorst Städtischer Oberrat
Janocha

Stadtoberamtsrat
Bollhagen

27749 Delmenhorst
Lange Straße 1 A
a: 04221 99-2360, -1111
b: 04221 99-1211
c: wahlen@delmenhorst.de

66

67

Cloppenburg-Nord

Cloppenburg

Landrat
Wimberg

Erster Kreisrat
Frische

49661 Cloppenburg
Eschstraße 29
a: 04471 15-315
b: 04471 85697
c: w.averbeck@lkclp.de

68 Vechta Landrat
Winkel

Erster Kreisrat
Heinen

49377 Vechta
Ravensberger Straße 20
a: 04441 898-1124
b: 04441 898-1137
c: 1124@landkreis-vechta.de

69 Wilhelmshaven Oberbürgermeister
Wagner

Städtische Direktorin
Winkel-Fiedelak

26382 Wilhelmshaven
Rathausplatz 9
a: 04421 16-1273
b: 04421 16-2622
c: wahlamt@wilhelmshaven.de

Wahlkreis
Nr.

Name Kreiswahlleiterin/
Kreiswahlleiter

Stellvertreterin/
Stellvertreter

Dienststelle der Wahlleiterin/
des Wahlleiters
a = Telefon
b = Telefax
c = E-Mail
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2. Die Bezugsbekanntmachung wird aufgehoben.
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70 Friesland Erste Kreisrätin
Vogelbusch

Kreisverwaltungs-
oberrat
Janßen

26441 Jever
Lindenallee 1
a: 04461 919-3020
b: 04461 919-8860
c: a.jeske@friesland.de

71 Wesermarsch Erster Kreisrat
Kemmeries

Verwaltungs-
fachangestellte
Mannagottera

26919 Brake
Poggenburger Straße 15
a: 04401 927-384
b: 04401 927-438
c: wahlen@lkbra.de

72 Ammerland Kreisverwaltungs-
direktor
Denker

Kreisoberamtsrätin
Fastje

26655 Westerstede
Ammerlandallee 12
a: 04488 56-2651
b: 04488 56-444
c: a.krzewina@ammerland.de

73

74

75

76

Bersenbrück

Melle

Bramsche

Georgsmarienhütte

Erster Kreisrat
Muhle

Kreisverwaltungs-
oberrat
Gärke

49082 Osnabrück
Am Schölerberg 1
a: 0541 501-2076
b: 0541 501-4401
c: wahlen@lkos.de

77

78

Osnabrück-Ost

Osnabrück-West

Oberbürgermeister
Griesert

Stadtrat
Beckermann

49076 Osnabrück
Natruper-Tor-Wall 5
a: 0541 323-3063
b: 0541 323-4361
c: wahlen@osnabrueck.de

79 Grafschaft Bentheim Erster Kreisrat
Fietzek

Kreisrat
Dr. Kiehl

48527 Nordhorn
van-Delden-Straße 1—7
a: 05921 96-1111
b: 05921 96-1400
c: jens.geers@grafschaft.de

80

81

82

Lingen

Meppen

Papenburg

Erster Kreisrat
Gerenkamp

Kreisrat
Burgdorf

49716 Meppen
Ordeniederung 1
a: 05931 44-1326
b: 05931 44-39 1326
c: thomas.kannegießer@emsland.de

83

84

Leer

Leer/Borkum

Landrat
Groote

Erster Kreisrat
Reske

26789 Leer
Bergmannstraße 37
a: 0491 926-1370
b: 0491 926-91370
c: wahlen@lkleer.de

85 Emden/Norden Oberbürgermeister
Bornemann

Stadtamtsrat
Willms

26721 Emden
Frickensteinplatz 2
a: 04921 87-1453
b: 04921 87-1587
c: wahlen@emden.de

86 Aurich Landrat
Weber

Erster Kreisrat
Dr. Puchert

26603 Aurich
Fischteichweg 7—13
a: 04941 16-1010
b: 04941 16-1096
c: wahlen@landkreis-aurich.de

87 Wittmund/Inseln Landrat
Heymann

Erster Kreisrat
Hinrichs

26409 Wittmund
Am Markt 9
a: 04462 86-1149
b: 04462 86-1125
c: kreiswahlleiter@lk.wittmund.de

Wahlkreis
Nr.

Name Kreiswahlleiterin/
Kreiswahlleiter

Stellvertreterin/
Stellvertreter

Dienststelle der Wahlleiterin/
des Wahlleiters
a = Telefon
b = Telefax
c = E-Mail



Nds. MBl. Nr. 37/2017

1272

Niedersächsischer Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Satzung des Aller-Ohre-Verbandes

Bek. d. NLWKN v. 29. 8. 2017
— GB VI.62311-257-001 —

Bezug: Bek. d. Bezirksregierung Braunschweig v. 30. 11. 1995
(ABl. für den Regierungsbezirk Braunschweig S. 235)

Gemäß § 58 Abs. 2 WVG vom 12. 2. 1991 (BGBl. I S. 405),
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. 5. 2002 (BGBl. I
S. 1578), wird als Anlage die von der Verbandsversammlung des
Aller-Ohre-Verbandes am 19. 12. 2016 beschlossene und vom
NLWKN genehmigte Änderung der Satzung bekannt gemacht.
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Anlage

1. § 2 erhält folgende Fassung:

„§ 2
Mitglieder

(1) Mitglieder des Verbandes sind
— der Landkreis Gifhorn,
— der Landkreis Helmstedt,
— die Stadt Wolfsburg,
— der Unterhaltungsverband Oberaller,
— der Unterhaltungsverband Ise,
— der Unterhaltungsverband Ohre,
— der Wasser- und Bodenverband Sassenburg,
— der Wasser- und Bodenverband Beverbach,
— der Wasser- und Bodenverband Allertal,
— der Isenbütteler Bewässerungsverband,
— der Wasser- und Bodenverband Klausmoor,
— der Wasser- und Bodenverband Barnbruch,
— der Bodenverband Böhnsiek,
— der Wasserverband Untere Ise.

(2) Die Mitglieder sind in ein Verzeichnis einzutragen,
das vom Verband aufgestellt und geführt wird.“

2. § 10 erhält erfolgende Fassung:

„§ 10
Beschließen in der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung bildet ihren Willen mit
der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Verbandsmit-
glieder; Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.

(2) Das Stimmenverhältnis ist wie folgt geregelt:
Landkreis Gifhorn 45 Stimmen
Landkreis Helmstedt 21 Stimmen
Stadt Wolfsburg 20 Stimmen
Unterhaltungsverband Oberaller 3 Stimmen
Unterhaltungsverband Ohre 3 Stimmen
Unterhaltungsverband Ise 3 Stimmen
Wasser- und Bodenverband Sassenburg 1 Stimme
Wasser- und Bodenverband Beverbach 1 Stimme
Wasser- und Bodenverband Klausmoor 3 Stimmen
Wasser- und Bodenverband Allertal 3 Stimmen
Bodenverband Böhnsiek 3 Stimmen
Wasser- und Bodenverband Barnbruch 3 Stimmen
Isenbütteler Bewässerungsverband 3 Stimmen
Wasserverband Untere Ise 1 Stimme

Gesamt 113 Stimmen

(3) Jedes Verbandsmitglied entsendet zu den Verbands-
versammlungen einen Vertreter.

(4) Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn
mehr als die Hälfte aller Stimmen vertreten sind und alle

Mitglieder rechtzeitig geladen sind. Ohne Rücksicht auf die
Anzahl der Erschienenen ist sie beschlussfähig, wenn bei
der Ladung mitgeteilt worden ist, dass ohne Rücksicht auf
die Anzahl der Erschienenen beschlossen werden wird.
Ohne Rücksicht auf Form und Frist der Ladung ist sie be-
schlussfähig, wenn die Mitglieder mit zwei Dritteln aller
Stimmen zustimmen.“

3. § 25 erhält erfolgende Fassung:

„§ 25

Beitragsverhältnis und Kapitaldienst

(1) Die Beitragslast verteilt sich auf die nachfolgend be-
nannten Mitglieder gemäß der Flächenanteile:

— Landkreis Gifhorn 45 Anteile

— Landkreis Helmstedt 21 Anteile

— Stadt Wolfsburg 20 Anteile

— Gesamt 86 Anteile

(2) Die Beitragslast wird von den Gebietskörperschaften
getragen, soweit die Ausgabe im gesamtverbandlichen In-
teresse ist.

(3) Wenn Maßnahmen für Mitgliedsverbände aus deren
Aufgabenbereich heraus durchgeführt werden, sind die
Kosten von dem vorteilhabenden Mitglied zu begleichen.“

4. § 31 erhält erfolgende Fassung:

„§ 31

Aufsicht

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Nie-
dersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz.

(2) Die Aufsichtsbehörde kann sich, auch durch Beauf-
tragte, über die Angelegenheiten des Verbandes unterrich-
ten. Sie kann mündliche und schriftliche Berichte verlan-
gen, Akten und andere Unterlagen anfordern sowie an Ort
und Stelle Prüfungen und Berichtigungen vornehmen.“

5. § 32 erhält erfolgende Fassung:

„§ 32

Zustimmungsbedürftige Geschäfte

(1) Der Verband bedarf der Zustimmung der Aufsichts-
behörde 

1. zu unentgeltlichen Veräußerungen von Vermögensge-
genständen,

2. zur Aufnahme von Darlehen, die über 300.000,— € hin-
ausgehen,

3. zur Übernahme von Bürgschaften, zu Verpflichtungen
aus Gewährverträgen und zur Bestellung von Sicher-
heiten,

4. zu Rechtsgeschäften mit einem Vorstandsmitglied ein-
schließlich der Vereinbarung von Vergütungen, soweit
sie über den Ersatz von Aufwendungen hinausgehen.

(2) Die Zustimmung ist auch zu Rechtsgeschäften erfor-
derlich, die einem in Abs. 1 genannten Geschäft wirtschaft-
lich gleichkommen.

(3) Zur Aufnahme von Kassenkredit genügt eine allge-
meine Zustimmung mit Begrenzung auf einen Höchstbe-
trag.

(4) Die Aufsichtsbehörde kann für bestimmte Geschäfte
Ausnahmen von den Absätzen 1 bis 3 allgemein zulassen.

(5) Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn sie nicht inner-
halb eines Monats nach Eingang der Anzeige bei der Auf-
sichtsbehörde versagt wird. In begründeten Einzelfällen
kann die Aufsichtsbehörde die Frist durch Zwischenbe-
scheid um einen Monat verlängern.“
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Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig

Feststellung gemäß § 3 a UVPG
(EnerGas Bierbergen GmbH & Co. KG)

Bek. d. GAA Braunschweig v. 31. 8. 2017
— BS 16-045 —

Die Firma EnerGas Bierbergen GmbH & Co. KG, Thing-
straße 21, 31249 Bierbergen, hat mit Schreiben vom 9. 5. 2016
die Erteilung einer Änderungsgenehmigung gemäß § 16 Abs. 1
BImSchG für die Errichtung und den Betrieb eines BHKW mit
einer Feuerungswärmeleistung von 1,73 MW und einer elek-
trischen Leistung von 680 kW beantragt. Das bereits vorhan-
dene BHKW-Modul wird vom Standort der Biogasanlage Bier-
bergen an den Dorfrand von Bierbergen versetzt und als Satel-
liten-BHKW 2 betrieben.

Im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens ist gemäß § 3 c
i. V. m. Nummer 1.2.2.2 der Anlage 1 UVPG in der bis zum
28. 7. 2017 geltenden Fassung vom 24. 2. 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. 5. 2017
(BGBl. I S. 1298), durch eine standortbezogene Vorprüfung
des Einzelfalles zu ermitteln, ob für das beantragte Vorhaben
die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung erfor-
derlich ist.

Diese Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für das o. g. Verfahren nicht erforderlich ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht
selbständig anfechtbar ist.
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Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück

Feststellung gemäß § 5 Abs. 2 UVPG
(Energiegewinnung Nawaros GmbH & Co. KG,

Bersenbrück)

Bek. d. GAA Osnabrück v. 1. 9. 2017
— 17-011-01/Ev —

Die Energiegewinnung Nawaros GmbH & Co. KG, Zur Burg 6,
49593 Bersenbrück, hat mit Schreiben vom 22. 4. 2017 die
Erteilung einer Genehmigung gemäß den §§ 16 und 19
BImSchG in der derzeit geltenden Fassung zur wesentlichen
Änderung einer Biogasanlage beantragt. Standort der Anlage
ist das Grundstück in 49593 Bersenbrück, Gemarkung Bersen-
brück, Flur 12, Flurstücke 16/2, 25/1 und 25/2.

Wesentliche Antragsgegenstände sind neben einem zusätz-
lichen Fermenter, einer Gärresttrocknungsanlage und einem
Biomasseheizkessel der zweite Verbrennungsmotor mit einer
Feuerungswärmeleistung von 1,693 MW und damit verbun-
den die Erhöhung der Feuerungswärmeleistung der Verbren-
nungsmotoranlage auf 3,012 MW.

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 97 der Stadt Bersenbrück.

Im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens ist gemäß § 9
Abs. 2 Nr. 2 und § 7 Abs. 2 i. V. m. Nummer 1.2.2.2 der An-
lage 1 UVPG in der derzeit geltenden Fassung durch eine
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles überschlägig zu
ermitteln, ob für das beantragte Vorhaben die Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist.

Besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den Schutzkrite-
rien der Nummern 2.3.9 (Belastung des Grundwassers) und
2.3.11 (denkmalgeschütztes Objekt) der Anlage 3 UVPG lie-
gen vor. Das Vorhaben kann jedoch unter Berücksichtigung
der nicht erfolgenden Einwirkung auf Boden und Grundwas-
ser sowie seiner insgesamt umweltverträglichen Gestaltung
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen i. S. des
§ 7 Abs. 2 Satz 5 UVPG haben.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht erforderlich ist. Diese Feststellung wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie ist nicht selbständig
anfechtbar.

\— Nds. MBl. Nr. 37/2017 S. 1273
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	H. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaftund Verbraucherschutz
	Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von investiven Maßnahmen landwirtschaftlicher Unternehmen in Niedersachsen und Bremen (Agrarinvestitionsförderungsprogramm)
	Feststellung gemäß § 6 NUVPG (Flurbereinigung Arnum-Hemmingen, Region Hannover)
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